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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mtt
10 Pf , für Auswärtig , mit 15 Pf .

berechnet - Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Rr. 1.

Amtliches Grzm str flmmtliche Kaiser!., Köm-I. « . statt . Meten, sowie sär tie Gemeinten Kant a. Nenstattsätens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuommen ; größere werde« vorher erbeten .

^ 179. Mittwoch , den 2 . August 1893. 19. Jahrgang.
Damischer Reich .

Berlin , 31 . Juli . Als Antwort auf die Verfügung des
russischen Finanzministeriums , wodurch die Anwendung de? russischen
Maximaltarifs Deutschland gegenüber angeordnet wird , veröffent¬
licht das Reichsgesetzblatt eine Verordnung vom 29 . Juli , wonach
die hauptsächlichen russischen Ausfuhrartikel bei ihrer Einfuhr nach
Deutschland einem 50 -prozentigen Zollzuschlageunterworfen werden.

Die Reise , die heute der König Karl von Rumänien antrat ,
gilt lediglich dem Besuche seiner Gemahlin in Schloß Scgenshaus
bei Neuwied. Das Befinden der Königin Elisabeth hat sich nicht
verschlimmert, es ist aber auch keine Wendung zum Besseren ein¬
getreten ; das Leiden scheint einen dauernden Charakter anzu¬
nehmen.

Der Finanzminister Dr. Miguel wird Mitte August einen
längeren Urlaub antreten , den er im Seebad Scheveningen zu ver¬
bringen gedenkt .

Ueber die erwähnten Anordnungen , die die Militärverwaltung
getroffen hat , um den Folgen vorzubeugen , die etwa der Aus¬
schluß des russischen Getreides für die Verpflegung der Armee
haben könnte, schreibt die „ N. A. Z . " : Schon längere Zeit war
beabsichtigt , eine möglichst gründliche Schälung des Brodkorns
aus der Vermahlung eintreten zu lassen , um zu einer ergiebigeren
Ausnutzung des Nahrungsgehalt s des Kornes zu gelangen. Es
sind nunmehr Versuche mit diesem Verfahren angestellt, die zur
Zeit allerdings noch nicht abgeschlossen sind . Erfüllen sich indeß
die gehegten Erwartungen, so wird für die Folge eine nicht un¬
wesentliche Ersparnis an Roggen bei der Brodverpflegung der
Armee und damit auch eine verhältnißmäßige Einschränkung in der
Benutzung ausländischen Getreides eintreten . Es sind ferner die
Truppenkommandos verständigt worden , bei der Verpflegung der
Pferde für Fouragebestandtheile der reglementsmäßigen Ration
Erfatzmit el verwenden zu lassen . Da hierbei u . A . auch der ver-
hältnißmäßig billige Mais in Betracht kommt , dessen Einführung
hauptsächlich aus Amerika erfolgt , so wird auch durch diese Maß¬
nahme dazu beigetragen werden , daß von der Benutzung russischen
Getreides Umgang genommen werden kann. Auch die theilwelse
Verwendung von Weizen zur Brodverpflegung der Truppen war
in Erwägung gekommen . Es ist jedoch von einer solchen Maß¬
regel Abstand genommen worden , weil hierzu wegen der mäßigen
Höhe, auf welcher sich die Roggenpreise halten , und mit Rücksicht
auf den wahrscheinlich günstigen Ausfall der inländischen Getreide¬
ernte ausreichender Anlaß zur Zeit nicht gegeben erschien . Von
Kleiebrod hört man dagegen nichts.

Die Bestimmungen des vom „ Reichsanzeiger" nunmehr ver¬
öffentlichten Ergänzungssteuergesetzes vom 14 . Juli 1893 , die sich
auf die Besteuerungsgrenze und auf den Steuertarif beziehen , sind
folgende : Nach Z 17 werden zur Ergänzungssteuer nicht heran¬
gezogen : 1) diejenigen Personen , deren steuerbares Vermögen den
Gesammtwerth von 6000 Mk . nicht übersteigt ; 2) diejenigen Per¬
sonen , deren »ach Maßgabe des Einkommensteuergesetzes zu be¬
rechnendes Jahreseinkommen den Betrag von 900 Mk . nicht über¬
steigt , insofern der Gesammtwerth ihres steuerbaren Vermögens
nicht mehr als 20 000 Mk . beträgt; 3) weibliche Personen , welche
minderjährige Familienangehörige zu unterhalten haben, vaterlose,
minderjährige Waisen und Erwerbsunfähige , insofern das steuerbare
Vermögen der bezeichneten Personen den Betrag von 20 000 Mk.
und daS nach Maßgabe deS Einkommensteuergesetzes zu berechnende
Jahreseinkommen derselben den Betrag von 1200 Mk. nicht über¬
steigt Nach A 18 beträgt die Ergänzungssteuer bei einem steuer¬
baren Vermögen von

mehr als bis einschließlich jährlichMark Mark Mark
6 000 8 000 3
8 000 10 000 4

10 000 12 000 5
12 000 14 000 6
14 000 16 000 7
16 000 18 000 8
18 000 20 000 9
20 000 22 000 10
32 000 24 000 11
24 000 28 000 12
28 000 32 000 14
32 000 36 000 16
36 000 40 000 18
40 000 44 000 20
44 000 48 000 22
48 000 62 000 24
52 000 56 000 26
56 000 60 000 28
60 000 70 000 30

und steigt bet höherem Vermögen bis einschließlich 200 000 Mk.
für jede angefangenen 10 000 Mk . um je 5 Mk. Bei Vermögen
von mehr als 200 000 Mk . bis einschließlich 220 000 Mk . beträgt
die Steuer 100 Mk . und steigt hei höherem Vermögen für jede
angesangenen 20 000 Mk . um je 10 Mk . Nach A 19 werden
Personen, deren Vermögen 32 000 Mk. nicht übersteigt, wenn sieEht zur Einkommensteuer veranlagt sind , mit höchstens drei
Mark jährlich, wenn sie zu den ersten vier Stufen derselben ver¬
anlagt sind , höchstens mit einem um zwei Mark unter der von
Men zu zahlenden Einkommensteuer verbleibenden Betrage zur
Agönzungssteuer herangezogen . Steuerpflichtigen , welchen auf
^ rund deS tz 19 des Einkommensteuergesetzes eine Ermäßigung der
Einkommensteuer um höchstens zwei Stufen gewährt wird , kann bei
der Veranlagung auch eine Ermäßigung der Ergänzungssteuer um

höchstens zwei Stufen gewährt werden , sofern das steuerpflichtige
Vermögen nicht mehr als 52 000 Mk . beträgt . Das Ergänzungs¬
steuergesetz tritt mit dem 1 . April 1895 in Kraft .

Prozessor Dr. W . Beyschlag in Halle vollendet am 5 . Sept .
sein 70 . Lebensjahr . Aus diesem Anlaß richtet eine Vereinigung
hervorragender Männer aus allen Landestheilen an die Verehrer ,
Freunde und ehemaligen Schüler Veyschlags einen Aufruf um
Beiträge zu einer Festgabe, die als eine Stiftung für einen von
Herrn Professor Beyschlag selbst zu bestimmenden evangelischen
Zweck gedacht sind . Die Sendungen sind an Herrn Verlagsbuch¬
händler Eugen Strien in Halle a . S . (Hermannstraße 29)
zu richten.

Marburg » 28 . Juli . Das Disziplinarverfahren gegen die
an der Studentenbewegung hauptsächlich betheiligten Studenten
nimmt seinen ungehinderten Fortgang. Gestern Abend fand in
dieser Sache wiederum eine ungewöhnlich lange Sitzung der Univer¬
sitätsdeputation statt . Wie es heißt , beschäftigte man sich in erster
Linie mit dem Verhalten der Vertreter der Korporationen bei dem
neulichen Vorgehen. Auf Anordnung deS Herrn Ministers soll
dem Vernehmen nach beschlossen worden sein , allen Studirenden,
die in der Untersuchung verwickelt sind und von dem Universitäts¬
gericht für schuldig erkannt werden , das «msiirnm nchöruräi, also
den dritthöchsten Grad der Disziplinarstrafen , zu ertheilen .

Kissingen , 31 . Juli . In Göttingen wurde Fürst Bismarck
bei seiner Durchfahrt auf dem Bahnhose seitens der Stadt, der
Universität und der Studentenschaft begrüßt . Ueber 5000 Menschen
waren auf dem Bahnhofe anwesend. In Eisenach , wo eine nach
Tausenden zählende Menge den Fürsten begrüßte, wurde eine An¬
sprache gehalten . Auch in Meiningen wurde Fürst Bismarck von
Tausenden begrüßt ._ _ _

R v D ! K > K»
Rom , 31 . Juli . Privatberichte , welche hier eingetroffen,

besagen , daß die Cholera in Neapel herrsche . In der ersten Hälfte
des Juli seien fünf mit tödtlichem Ausgang verlaufene Cholera¬
fälle vorgekomme » . In der zweiten Hälfte des Juli habe sich die
Zahl der Erkrankungen gemehrt. Der am 22. Juli erfolgte Tod
des Grafen Carocioli an der Cholera habe allarmirend auf die
obersten Kreise der Stadt gewirkt und zahlreiche Personen ver¬
anlaßt, vor der Krankheit zu flüchten . Am 24. Juli sei ein
Matrose, um 25 . fünf Matrosen deS Panzerschiffes „ Umberto
Primo" an der Cholera erkrankt, am 26 . seien bereits 20 Er¬
krankungen konstatirt worden ; seitdem sei aber eine Abnahme zu
verzeichnen . Der Charakter der Krankheit ist bisher ein milder.

Petersburg , 31 . Juli . Zu den diesjährigen Herbst-
manövern in Polen , weichender Zar beiwohnt , kommt eine größere
Anzahl französischer Offiziere.

Paris , 30 . Juli . Der heute stattgehabte Ministerrath nahm
Akt von der Annahme deS Ultimatums durch Siam , indem kon¬
statirt wurde , daß diese Annahme ohne Vorbehalt erfolgt sei und
ausnahmslos alle von Frankreich gestellten Bedingungen umfasse.
Der Ministerrath beschloß Maßregeln , durch welche die vollständige
Aussührung der von Siam eingegangenen Verpflichtungen sicher¬
gestellt würde . Ferner wurde beschlossen, daß innerhalb einer
einmonatlichen Frist die von Siam zu zahlenden Entschädigungs¬
summen entrichtet werden müßten . Innerhalb der gleichen Frist
müßte das Territorium, bezüglich dessen die Ansprüche Frankreichs
als berechtigt anerkannt sind , geräumt werden. — Dem Gaulois
zufolge beabsichtigte die französische Regierung , einen siamesischen
Hafen bis zur vollständigen Ausführung des Ultimatums besetzt
zu Halen . — Wie das Reutersche Büreau aus Bangkok von gestern
meldet, ist die Insel Kohsichang formell von den Franzosen besetzt
worden . Die siamesischen Bewohner , darunter Zollbeamte , sind
daraus Vertrieben und mehreren englischen Kaufleuten gehörende
Transportschiffe sind aufgefangcn worden . Auf der Küsten-Tele-
graphenstation , auf dem Palaste deS Königs , sowie auf den Zoll¬
häusern ist die dreifarbige Flagge gehißt , jedoch aus Einsprache der
Siamesen wieder entfernt . Ein siamesischer Dampfer , welcher nach
Bangkok ging, wurde von französischen Kanonenbooten ausgebracht.
Die aus Eingeborenen bestehende Besatzung, welche von der Blokade
keine Kenntniß hatte , verließ das Schiff, welches alsdann von den
Franzosen genommen und an die Küste dirigirt wurde . Dieser
Vorgang wird als ein ungesetzlicher angesehen. (Als ob das ganze
Vorgehen Frankreichs etwas anderes wäre !) Die Blokade an der
Küste zwischen der Insel Salit und Khantaboon ist gestern von
dem Admiral Humann mit dreitägiger Frist notifizirt worden.

Paris , 31 . Juli . Die Blätter berichten, daß die Luftschiff¬
fahrt, die bisher in Frankreich frei war, nach dem Beispiel des
Brieftaubenwesens geregelt und der Ueberwachung des Kriegs-
ministeriumS unterstellt werden soll , da sie zu Spionierzwecken
mißbraucht werden könne . — In MezitzreS wurde gestern ein
Standbild BayardS , des Ritters ohne Furcht und Tadel , enthüllt.
Kriegsminister Loizillon sagte in seiner Rede u . A . : „ Dieses
Denkmal beweist , daß unser Kriegsruhm nicht verblassen kann.
Bayard bleibt unser Vorbild , unsere Soldaten werden , wie er,
ohne Furcht und Tadel sein. Unsere Festungen werden das Bei¬
spiel von MezitzreS nicht vergessen ."

Bern , 30 . Juli . Die Berner Regierung hat daS Tragen
und das Aufpflanzen der rothen Fahne verboten. Der Berner
Korrespondent der „Köln . Ztg. " bemerkt dazu : „Der Beschluß ist
um so bemerkenswerther, als noch vor drei Monaten die nämliche
Behörde die Sache ganz anders aufgefaßt hatte . Damals fragte
der hiesige Einwohnerverein an , ob nicht gegen die Hetzereien der
Arbeiterführer gewisse Vorkehrungen getroffen und Umzüge mit
der rothen Fahne untersagt werden sollten, erhielt aber einen be¬
stimmt ablehnenden Bescheid , denn „ daß die rothe Fahne von den

Vereinen , welche sie in ihren Umzügen mitsühren , als ein Symbol
des Aufruhrs betrachtet werde, erscheine dem Regierungsrath nicht
festgcstellt zu sein ; dieselben sehen sie mehr als das Wahrzeichen
des internationalen Verbandes an , welchen die Arbeitervereine
unter sich herzustellen bemüht sind , und welcher Meinung man
auch über die Tendenzen dieser Organisation sein mag, so könne
man immerhin deren Anhänger » das Recht nicht verwehren, ihre
Ideen aus gesetzlichem Boden und mit erlaubten Mitteln zu för¬
dern" usw .. Der kurz darauf erfolgte Angriff aus die Italiener
und der Sturm auf daS Gefängniß sowie die bisherigen Ergeb¬
nisse der Untersuchung haben die Regierung aus ihrer Vertrauens¬
seligkeit aufgeweckt und zu einer ganz anderen Ansicht be¬
kehrt. "

London , 31 . Juli . Mit dem Riesenavsstand der Kohlen¬
arbeiter ist es Ernst geworden. Laut telegraphischenBerichten auS
London von gestern sind bisher 250 000 Bergleute ausständig .
Laut Nachrichten aus anderen Orten werden in der zweiten
Augustwoche 840 000 Arbeiter streiken . Die in Newcastle abge-
haltene Versammlung der Grubenbesitzer beschloß, die Beantwortung
der Arbeiterforderung , 16prozentlge Lohnerhöhung , eine Woche zu
vertagen , um mit dem Arbeiterausschuß zu unterhandeln .

London , 31 . Juli . Der „ Times " wird aus Shanghai
gemeldet , daß die italienische katholische Mission am Mienjang ,
90 englische Meilen südlich von Hankow, während eines Aufruhrs
zerstört worden sei . — Dasselbe Blatt erfährt aus Sansibar, daß
die Belgier im Verein mit Sklaven aus Mamjema gegen Araber
des Tippu-Tip kämpften und 60 derselben tödteten. Die Unter¬
handlungen in Witu mtt Fumo Omari nehmen keinen befriedigenden
Verlauf . Ein Angriff auf die Festung sei wahrscheinlich .

London , 31 . Juli . Die „ Daily News " meldet auS Bangkok
vom Sonnabend: Siam bewilligte ohne Vorbehalt alle Forderungen
Frankreichs in der Zuversicht, daß ihm kein Gebiet genommen
würde , bevor nicht die Ansprüche aus daS Gebiet zwischen dem
18. und 23 . Breitengrade von allen betheiligten Mächten geprüft
seien. Der Entschluß Siams wurde erst am Freitag Abend gefaßt,
und bevor daS Telegramm , welches den Entschluß meldete , in Paris
eingetroffen sein konnte, wußte man bereits in Bangkok, daß Eng¬
land sich geweigert habe, die Blokade anzuerkennen, welche von
Frankreich verhängt sei ohne eine angemessene Mittheilung an
England , die am meisten interessirte Macht , und daß England
Frankreich für die Folgen, die sich daraus ergeben würden , ver¬
antwortlich machen würde.

London , 31 . Juli . Die Nenbewaffnng der indischen
Armee wird eisrigst fortgeführt . Ueber 48000 Magazingewehre
sind an die britische » Truppen vertheilt worden, während 29000
zur Reserve geschlagen wurden .

Kopenha gen , 31 . Juli . Der „ Nationaltidende " zufolge
ist die Ankunft des russischen Kaiserpaares vorläufig auf den
20 . August festgesetzt.

Bukarest , 31 . Juli . Der König reiste incognito nach
Neuwied.

Sofia , 31 . Jull . Der Verlaus der Wahlen war hier sehr
ruhig . Es wurden zumeist Anhänger der Regierung gewählt.

Newyork , 30 . Juli. Die Revolution in der argentinische»
Provinz San Luis , von der schon berichtet wurde, ist nach Mel¬
dungen des „ Reut. Bur . " von der radikalen Partei herbeigeführt.
Die Radikalen griffen bei Tagesanbruch die Kasernen In der Stadt
San Luis an , machten den Gouverneur und die Minister zu Ge¬
fangenen und setzten eine Regierung ihrer Partei ein . Auch in
der Provinz Buenos Aires und in der Stadt Rosario (Provinz
Santa FS) ist eine von den Radikalen organisirte Revolution
ausgebrochen. In zwanzig Städten der Provinz Buenos Aires ist
es zum Kampfe gekommen . Seit gestern früh haben die Auf¬
ständischen die Oberhand . In Rosario fanden am Sonntag seit
6 Uhr erbitterte Kämpfe statt . Der Aufstand verbreitet sich über
das ganze Land .

Newyork , 30 . Juli . Einem Telegramm aus Buenos Aires
zufolge genehmigte der argentinische Kongreß den Belagerungs¬
zustand und die Bundesinteroention in den Provinzen Buenos
Aires , San TafS und San Luis nach lebhaften Debatten . Nun¬
mehr würde die baldige Rückkehr geordneter Zustände erwartet .

New - Aork , 31 . Juli . Nach einer Meldung des
„Reuterschen Büreaus" aus Buenos Aires von gestern dauern die
Kämpfe in den Straßen Rosarios fort . Die Ausländer hätten
sich der aufständischen Bewegung angeschlossen . Der Gouverneur
von Santa FSe hat die argentinische Regierung ersucht , zu inter-
venire». Man glaube, La Plata werde morgen von den Radicalen
besetzt werden. Der gegenwärtig in Buenos Aires versammelte
Congreß berathe über die nothwendlgen Maßnahmen . — Nach
einer anderen Meldung des „ Büreau Reuter " aus Buenos Aires
ersuchte die Nationalregiermrg den Congreß, den Belagerungszustand
über die Provinzen San Luis , Santa FS: und Buenos Aires
zu erhängen. Der Gouverneur von Buenos Aires , General
Kospa , thellte der Regierung mit , er bedürfe der Unterstützung
der Regierung nicht . Die Truppen der Radicalen seien bei
Rosario geschlagen worden und hätten 60 Todte und Verwundete
verloren.

M « r i » e.
8 Wilhelmshaven , 1. August. Mar.-Zahlmstr . Schmidt und Sel .-Lient.

von Frechold find vom Urlaub zurückgekehrt . — Ter Direktor der Marlnc -
Telcgr .-Schule, Kapt.-Lieut . z . D. Mittler hat eine» Ätägigsn Urlaub erhalten.S . M . Tpbt . „8 SS" wurde am 30 . v . Mts . nachmittags in Man in
Dienst gestellt . — Asi.-Arzt 1. N. Dr . B .hmer ist auf S . M . Torp .-Div.-Bt.
„v 6 " und an seine Stelle der Unterarzt Eimler als wachthabender Arzt in
daS Lazareth kmdrt . Dessen bisheriger Dienst geht auf den Unterarzt Jahr
über .



— Wilhelmshaven , 1 . August. DaS Patent ihrer Charge
haben erhalten : Admiral Knorr, Chef der Marinestation der Ost¬
see ; die Kapitän-Lieutenants Jacobs und Grapow II ; die See¬
kadetten Rebensburg , von Gohren , Halm , Toussaint , v . Böhm ,
Habenicht , Stenzel, Bauer , WekSpsenning , v. Hippel , v . Sack,
Hildcbrand , Leonhardi , Hoffmann II , Hauck , Fleck, Horn, Pini,
Jrmer, NobiS, Feldmann I , Feldmann II , Janfson, v. Usedom ,
Geidies, Frhr . v. Werthern , Lutter, Kerlen, Windmüller , SchultzIII ,
Schubart, Voigt , Darmer, MerkuS, Vanselow, Volhard , Röhr,
Hüger , Matthaek II , Madlung, Franck, Hellmann , v . Görschen,
v . Schlick , Prinz zu Isenburg und Büdingen , Seidensticker , Heuberer ,
Wittmaack, Strauß, WalliS, BeckS, Lustig, Werner , Reumann ,
v . Heyden, v . Bülow II , ManSholt, Dietert, Herzbruch, Brehmer ,
v. Grumbkow, Barth , v. Karlinski genannt Carlowitz, Koppen,
Hkllebrand, HauerS , Heffe , Tketze , Tigler, Weckerling , Grasbos,
v . Pilgrim, Besenfelder, v. Tyszka, v . Sobbe und Schultze III ,
Maschinen-Unter -Jngenieur Krause, Assistenzarzt 2 . Kl. Nahm ,
die Unter -LieutenantS z. S . der Reserve der Matr.-Artiller!e
BrunS, Zimmer , Frhr . Raitz v. Frentz und Unterlieutenant z . S
der Reserve des Seeoffizierkorps Scheller.

— Wilhelm shave « , 1 . August. Nachdem am Sonntag
daS Kadettenschulschiff „ Stosch" vor Cowes eingetroffen ist, hat
sich ein kleines deutsches Geschwader unter den Augen des Kaisers
vor der Insel Wight vereinigt. Den Mittelpunkt desselben bildet
naturgemäß die kaiserliche Jacht „ Hohenzollern "

, deren Kiel zum
ersten Mal die englischen Gewässer durchfurcht. Um sie gruppiren
sich die beiden aus Schottland gekommenen Kadettenschulschiffe
„ Stein " und „ Stosch" , sowie daS vor einigen Tagen aus West¬
indien bez. Nordamerika von einer längeren Reise zurückgekehrte
Schiffsjungenschulschkff „Gneisenau " . Den Schluß endlich bildet
die kaiserliche Rennyacht „ Meteor " . Anfang nächster Woche werden
die deutschen Schiffe nach Kiel in See gehen . Die Schulschiffe
werde» dann zur 3 . Division der HerbstübungSflotte unter
Kommando deS KontreadmiralS v . Pawelsz vereinigt werden.
Derselbe wird seine Flagge an Bord deS Kadettenschulschiffes
„Stein " setzen .

— Kiel , 30 Juli . Wenn schon durch die Rückkehr der
Panzerflotte auS der Nordsee auf unserem in den letzten Wochen
recht vereinsamten Kriegshsfen ein neues, bunt bewegtes Marine¬
leben erweckt ist, so wird sich dasselbe im Laufe der nächsten vier¬
zehn Tage zu einer auch hier nur selten erlebten Mannigfaltigkeit
auSgestalten. Werden doch während der ersten Hälfte des August
zahlreiche Schiffe unserer Marine von nah und fern auf der
Kieler Föhrde Zusammentreffen, um sich , größtentheils wenigstens,
an de» bevorstehenden Hauptmanövern der Flotte zu betheiligen.
ES werden hier erwartet aus Danzig der seit Kurzem für Probe¬
fahrten in Dienst gestellte Kreuzer „ Kormoran " und die Krcuzer-
korvette „ Olga " welche der 4. Flottendivision beitreten wird ;
ferner aus Wilhelmshaven das bei den Manövern als Flaggschiff
deS kommandirenden Admirals von der Goltz dienende Artillerie¬
schulschiff „Mars" und das Panzerschiff „ Friedrich der Große " ,
welches als Flaggschiff an die Spitze der 4 . Division treten wird .
Zur selben Zeit werden aus den norwegischen Gewässern das Ka¬
dettenschulschiff „ Stosch" und daS Schiffsjungenschulschiff„ Moltke " ,
beide der 3 . Division angehörig, eintreffen, während aus den
amerikanischen Gewässern die zu derselben Division kommandirte
Fregatte „ Gneisenau " zurückkehrt . Das vierte Schiff der 3 . Di¬
vision, das Kadettenschulschiff „ Stein "

, befindet sich gegenwärtig
in Cowes, wird daselbst der Kaiserregatta beiwohnen und am 7 .
August nach Kiel in See gehen . Endlich wird in nächster Zeit
von der ostafrikanischen Station der daselbst durch den „ Seeadler "
abgelöste Kreuzer „Schwalbe" auf hiesiger Rhede ankommen , um
nach den üblichen Jnspizirungen außer Dienst zu stellen. Der
Transportdampfer „ Pelikan " , welcher heute von hier zwecks einer
Maschknistenübung in See gegangen ist, wird nach zehn Tagen
zurückkehren , während die bereits seit dem Frühling zum Verbände
der Manöverflotte zusammengetretenen Panzerschiffe und Avisos
bis zum Beginn der Schlußmanöver in den Gewässern vor der
Kieler und Eckernförder Bucht bleiben und ihren Proviant in Kiel
nehmen werden. (Hann Cour .)— Kiel , 31 . Juli . Von den Schiffen der 1 . Division
haben heute früh 6 Uhr die Panzerschiffe „ Baden "

, „ Bayern"
und „ Sachsen" den Hafen verlassen , „ Württemberg " folgte gegen
8 Uhr , ebenso „ König Wilhelm" . Wie verlautet , sollen die Schiffe
in See eine forcirte Fahrt unternehmen . Das Torpedoversuchs¬
schiff „Blücher " und Aviso „Grille" verließen gegen 9 >/, Uhr den
Hafen. Das Auslaufen der Torpedobootsflottille wird noch im
Laufe des Vormittags erwartet , während die Panzerschiffe
„ Frithjof" und „ Beowulf" heute Nachmittag in See gehen werben.

— Kiel , 1 . Aug . Die ruffische Jacht „Roexana "
, die für

den Großfürsten von Leuchtenberg in England gebaut ist, traf
auf der Ueberführung begriffen von Nantes kommend gestern
Abend hier ein und wird morgen » ach Kronstadt in See gehen .

— Berlin , 31 . Juli . Der Kaiser nahm heute an Bord
des „Meteor" an der von dem Londoner Jachtklub veranstalteten
Wettfahrt Theil . Außer dem „Meteor " betheiligten sich die
Jachten „ Navahoe"

, „Valkyrie" , „ Satanita " , „ Jverna " ,
„Britannia " und „ Calluna " an den Wettfahren . — Wie die
„ Voss . Ztg." meldet, betheiligt sich der „ Meteor" am Dienstag an
der Wettfahrt um den Ehrenpreis der Königin. Am Montag
Abend giebt die Königin im indischen Salon zu Osborne ein
Prunkmahl zu Ehren des Kaisers , dem auch Graf Hatzfeld , Lord
Rosebery und Lord Salisbury beiwohnen. — Nach dem
„ Reichsanz. " behält der Kaiser aus der „ Hohenzollern " Wohnung
und nimmt dort die laufenden Vorträge entgegen.

— Berlin , 31 . Juli . Meldungen aus Rom betonen , daß
die Ankündigung des Besuches des Prinzen von Neapel in Deutsch¬
land und des Prinzen Heinrich von Preußen in Italien in den
politischen Kreisen der italienischen Hauptstadt hohe Befriedigung
erregt , da man darin einen neuerlichen Beweis für die herzlichen
Beziehungen zwischen dem italienischen und deutschen Hofe, sowie
zwischen den beiden Völkern erblickt. Der Prinz von Neapel
wird ln Begleitung zweier Offiziere aus seinem Mtlitärkabinet in
den ersten Tagen des September die Reise nach Deutschland an-
treten , um den Manövern des deutschen Heeres beizuwohnen.
Prinz Heinrich von Preußen wird den Manövern der italienischen
Flotte an Bord deS Panzers „Lepanto " anwohnen , auf welchem
sich auch der Herzog von Genua , der Oberkommandirende des
ständigen italienischen Geschwaders befinden wird .

— Rom , 31 . Juli . Die Regierung hat die Theilnahme
von Berichterstattern , auch von italienischen, an den Flotten¬
manövern Verbote» . — Admiral Racchia hat sich zur Inspektion
deS Arsenals nach Venedig begeben .

— Cowes , 31 . Juli. Der Kaiser begab sich am Sonntag nicht
an Land . Er wohnte Vormittags dem Gottesdienst auf der „ Hohen-
zollern bei . An dem Dejeuner nahmen der Herzog und die Her¬
zogin von Connaught , Prinz Christian und die Prinzessin Vic¬
toria von Schleswig-Holstein Theil . Nachmittags unternahm Se.
Majestät auf dem „Meteor " eine Rundfahrt um die Insel Wight .
Am Abend begab sich der Kaiser an Bord der „ Osborne " und
nahm an dem Diner beim Prinzen 'won Wales Theil.

L » 1 « l e «.
Z Wilhelmshaven , 1 . August. Heute wurde auf S .M. S . „ Mars" die Besatzung theilweise aufgefüllt . Bis zum

Eintreffen deS Kommandanten , Korv .-Kapt. Galster I , führt der
bisherige stellvertretende Kommandant , Kapt .-LIeut. Walther , die
Geschäfte weiter. Im 2 . Drittel des Monats sollen die Probe¬
fahrten abgehalten werden.

Z Wilhelmshaven , 1 . August. S . M. Verm .-Fahrzeug
„Albatroß " ist zur Fortsetzung der Vermessungen nach der Ems
gegangen. — Die Post wird von Zeit zu Zeit von Borkum
abgeholt.

Z Wilhelmshaven , 1 . August. S . M. Tpbt . „0 2 » ,
„ 8 52 " und „ 8 63 " gingen gestern Vormittag zur Uebungsfahrt
in See und kehrten nachmittags in den neuen Hafen zurück .

8 Wilhelmshaven , 1 . August. S . M . Tpdivbt .
„ v 6 " , sowie 3 zugehörige „8" -Boote , beabsichtigen am
Donnerstag nach Kiel in See zu gehen , um dort mit den Vor¬
übungen in der Division zu beginnen.

8 Wilhelmshaven , 1 . August. Der Dampfer „ Boreas"
ging heute Morgen 7 ^/, Uhr mit einem Prahm im Schlepp nach
Helgoland in See. In dem Prahm ist Pulver verladen . Den
Transport begleitete der Ober -Feuerwerker Fabel vom Artillerie -
Depot hier.

Wilhelmshaven , 1 . Aug. Das II . Seebataillon rückte
heute Morgen in aller Frühe zu einer größeren Felddienstübung
nach dem Urwald ab.

Wilhelmshaven , 1 . August. Das Musikcorps deS
II . Seebataillons erntet aus seiner Konzertreise reiche Lorbeeren ,

n Halberstadt t . at das Musikcsrps in zwei Konzerten auf.
eber die Leistungen äußert sich die „ Halberst. Bürg.-Ztg. " wie

folgt : „ Die Kräfte , über die das Corps verfügt , sind äußerst
tüchtig , wir loben oie Aufmerksamkeit auf den Taktstock und die
daher stammende außerordentliche Präzision, die durchweg gute
Tongebung , das Crescendo und Decrescendo deS einzelnen Tones ,
sowie das Aushalten und Verhallen desselben am Schluffe eines
Satzes , indem wir die darin liegenden Schwierigkeiten vollkommen
anerkennen. "

Wilhelmshaven , 1 . August. Herr Telegraphensekretär
Buffe ist mit dem heutigen Tage nach Emden versetzt worden .

st Wilhelmshaven , 1 . August. Gutem Vernehmen nach
sind die Kosten deS Umbaues des hiesigen Bahnhofs auf 6000
Mark veranschlagt.

Wilhelmshaven , 1 . August. Mit dem heutigen Tage
ist bei der höheren Mädchenschule an Stelle des erkrankten Frl . Hans
aushilfsweise Frl . Helm als Lehrerin eingetreten .

Wilhelmshaven , 1 - Aug. Ende nächsten Monats soll
in Jever eine Feld- und Gartenbau-Ausstellung veranstaltet werden.
Um dieselbe Zeit findet auch die Wilhelmshavener Industrie-Aus¬
stellung Hierselbst statt . Beide Ausstellungen werden sich gegenseitig
Abbruch thun. Es wäre deshalb wünschenswerth , wenn der Ter¬
min für die Jeversche Ausstellung so gelegt würde , daß sie mit der
hiesigen nicht zusammenfällt.

Wilhelmshaven , 1 . Aug. Das diesjährige Schützenfest
wird am 13 , 14 . und 15 . d. M. abgehaltcn werden .

Wilhelmshaven , 1 . August. Zwei beachtenswerthe Ur-
theile wurden in der letzten Woche in der auf dem Vareler Amts¬
gerichte stattgefundenen Schöffengerichtssitzung gefällt Die erste
Sache betraf den Landmann Fr . Brumund zu Obenstrohe , welcher
angeklagt war, dem Kontrolbeamten Drost von der Oldenburger
Versicherungsanstalt die Thür gewiesen und Ihn dadurch beleidigt
zu haben. Strafe 25 Mark und die Kosten . Ferner war der
Ziegelmeistcr Brandt, bisher in Borgsiede auf SchwartingsZiegelei,
angeklagt, einen jugendlichen Arbeiter unter 16 Jahren länger alt
10 bis 12 Stunden täglich beschäftigt zu haben . Urtheil 20 M .

Geldstrafe und Tragung der Kosten .,
Wilhelmshaven , I . August. Die Entwickelung der

deutschen Hochseefischerei in der Nordsee schreitet rüstig vorwärts.
Die Zunahme der Fischdampfer hat Im Jahre 1892 im Ganzen
21 betragen , der Raumgehalt weist eine Steigerung von 14 469
aus 22 365 estm auf . Im Ganzen laufen in der deuischen Noid-
seefischerflotte seit dem 1 . Januar 1893 59 Dampfer , wovon 4
für Altona , 10 für Hamburg , 3 für Cranz, 38 für Bremerhaven -
Geestemünde, 2 für Bremen , 1 für Emden und 1 für Lübeck ein¬
getragen sind . Die Zahl der Segelfahrzeuge ist von 408 aus 896 ,
ihr Gesammtraumgehalt von 33 622 auf 32 744 edm herabge¬
gangen. Der Durchschnittsraumgehalt ist für das einzelne Fahr¬
zeug von 82 auf 63 offw gestiegen .

- f- Heppens , 30 . Juli. Dem Vernehmen nach soll hier
noch ein 2. Gesangverein gegründet werden , dessen Mitglieder vor¬
zugsweise aus Lehrern bestehen werden.

-j- Bant , 30 . Juli . Zwei hiesige Lehrer werden in den
Ferien eine Radfahrt nach dem Rhein unternehmen . Zwei Mittel¬
schullehrer aus Wilhelmshaven waren in den Ferien auf dem Rade
nach Heidelberg gereist .

-j- Bant , 31 . Juli . Gestern war eine Kommission in
Neubremcn anwesend, um die Grenzstraße als Gemeindeweg ab¬
zunehmen.

-j- Bant , 31 . Juli . Vorgestern haben hier und in Tonn-
deich die Ferien ihren Anfang genommen. In Heppens , Neuende,
Rüstersiel und Fedderwarden war die Schule schon am 22. Juli
geschloffen worden .

Ms SN K« gGt -w ««s Her PrsLtW«
X Rüst erste ! , 30 . Juli . Vor einigen Jahren

wurde in der Schule zu Knyphauserstel zeitweise ein Nachmittags¬
gottesdienst abgehalten , um den Gemeindeangehörigen den weiten
Weg zur Kirche in Fedderwarden bezw . Neuende zu sparen. Es
wäre wünschenswerth, daß dieser Filialgottesdienst wieder einge¬
richtet würde .

st Oldenburg , 31 . Juli . Der Erbgroßherzog verweilt
gegenwärtig mit seiner Jacht „ Lensahn" in der Neustädter Bucht.-j- Oldenburg , 31 . Juli . Die Vorbereitungen zum
Seminarjubiläum werden eifrig gefördert. Die großh . old . Eisenb .-
Direktion hat in zuvorkommender Weise denjenigen Lehrern , welche
an der Feier theilzunehmen beabsichtigen , eine Fahrpreisermäßigung
von 50 v/g gewährt .

Oldenburg , 31. Juli . Die Ernteberichte aus dem Lande
lauten überall sehr günstig. Der Körnerertrag des Roggens soll
noch besser sein als im vergangenen Jahr , ebenso der Stroh¬
ertrag . Im Münsterlande liefern 12 bis 15 Garben einen
Scheffel (25 Liter ) . Hafer und Gerste, mit deren Stand man
nicht überall zufrieden ist, werden sich auch erholen . Die meisten
Kartoffeln sind noch sehr üppig im Laub und können nach dem
gefallenen Regen noch einen bedeutenden Knollenansatz liefern.
Theuer werden sie jedenfalls nicht .

-st- Oldenburg , 31 . Juli . Da dieDiphtheritis unter den
Kindern hier noch siarklgrassirt , sind die Aerzte in Rücksicht daraus
ersucht , sich gutachtlich zu äußern , ob es nicht gerathen sei, die
Ferien noch um 8 Tage zu verlängern .

Emden , 31 . Juli . Der Herr Regierungspräsident Gras
zu Stolberg machte heute mit dem Regierungsdampfer „ Ems"
eine Fahrt nach Borkum . — Wie man der O . Z . ferner mittheilt ,
wird der Dampfer in den nächsten Tagen die Einrichtung einer
elektrischen Beleuchtung erhalten und mit einem Scheinwerfer aus¬
gerüstet werden.

Emden , 31 . Juli . Man wird sich der Beschwerden er¬
innern über die Beschädigung von Emder HeringSloggern durch

englische Fischer . Wie die „Mittheflungen der Sektion für Küsten-
und Hochseefischerei" nunmehr aus zuverlässiger Quelle erfahren ,
haben Verhandlungen deS Reichs mit den englischen Behörden
zu dem Resultat geführt , daß wegen Beschädigung deS Emder
HeringsloggerS „ Fürst v . Bismarck" durch den englischen Fisch¬
dampfer „Goldenhope " nach dem Urtheil deS PoltzelgerichtS zu
Hüll vom 19 . Jan . d . I . der Emder Heringsfischerei-Aktien¬
gesellschaft eine Entschädigung zugesprochen und im Betrage von
1632 Mark behändigt worden ist.

Emden , 1 . Aug. Ueber die deutsche Heringsfischerei in
der Nordsee schreiben Hamburger Blätter : Der Nachthetl der
gegenwärtigen größeren Entfernung von de» Fangplätzen muß
von den deutschen HeringSfischerei -Unternehmungen durch einen
ausgedehnteren Betrieb und durch bessere Bauart und Ausrüstung
der Fahrzeuge überwunden werden. ES gehören daher zum Be¬
triebe der großen HeringSfischerci bedeutende Kapitalien , und dies
dürfte wohl hauptsächlich der Grund sein , weshalb Deutschlands
Betheiligung an der HeringSfischeret in der Nordsee z . Z eine
unverhältnismäßig geringe ist . Der Heringsfang wird allein von
der Emder Gesellschaft mit 20 Schiffen und von der Norder Ge¬
nossenschaft mit 2 Schiffen betrieben, die zusammen 20000 Tonnen
Salzheringe im Gesammtwerthe von 600000 M . liefern. Dem¬
gegenüber beträgt der jährliche Verbrauch an Salzheringen in
Deutschland 1181000 Tonnen . Davon liefert Schottland 500000,
Holland 332000 , Norwegen 259000 Tonnen und der Rest kommt
aus Schweden. Deutschland bezahlt dafür 34 Millionen Mk . an
daS Ausland . Die Emder HeringSfischerci schien längere Zeit
ohne Erfolg bleiben zu wollen , denn trotz der jährlichen Reichs-
beihölsin konnten die Kosten des nothwendigen großen Apparates
lange geil nicht gedeckt werden. Jetzt Ist aber eine Wendung
zum Besseren eingetreten ; nach Abstoßen sämmtlicher durch die
verfehlten Experimente in den siebziger Jahren hcrbeigeführten
Schulden konnte bereits im Jahre 1891 ein Reingewinn von
35000 M. und im Jahre 1892 von 88000 M. erzielt werden.
Dieser Erfolg ist gleichwohl immer nur ein Anfang zur Deckung )
des Bedarfs ganz für Deutschland durch deutsche Fischerei , eS muß ^
vielmehr nach dem Beispiele der Holländer und Schotten auch bei
unS die Heringsfischerei wieder Kern der ganzen Hochseefischerei
die Rede sein soll . Die Heringsfischerei auf hoher See erscheint
werden, wenn anders von einer Hebung der deutschen Fischerei
als ein Weg auf welchem eine Abhülfe der traurigen Verhältnisse
der klein - n Fischerbevölkerung unserer Nordseeküste erreicht werden
kann. Die Ueberzeugung scheint auch bereits in weitere Kreise
der Fischerbevölkerung selbst zu dringen , denn nach dem Beispiele
der Norder Fischereigenoffen haben auch neuerdings die Fischer in
Neuharlingersiel in OstsrieSland sich zusammengethan, um die
nöthigen Geldmittel für die Ausrüstung von Heringsschiffen zu '
beschaffen. Mit großer Freude ist eS daher zu begrüßen, daß
auch an der Unterelbe, an derjenigen Wasserstraße, welche sowohl
die beste Verbindung mit der Nordsee, alS auch mit dem Binnen¬
lande hat , in neuester Zeit der Plan zur Errichtung eines grö¬
ßeren Heringsfischereiunternehmens zur Ausführung zu kommen l
scheint . Es ist nämlich in Glückstadt in einer Versammlung von
Interessenten ein Ausschuß gewählt worden , welcher die Grün¬
dung einer Heringsfischereigesellschaft dortselbs! vorbereiten soll l
und dieser Ausschuß hat seine Arbeiten jetzt so weit beendet, daß !
mit der Bildung der Gesellschaft in allernächster Zelt vsrge - !
gangen werden kann . In Anbetracht der hohen vvlkswirtjschast - ^
lichen Unternehmungen zeigt auch die Staatsregiernng ein großes !
Interesse an der weiteren Ausbreitung derselben, zum Wohle der
vielen Tausenden der arbeitenden Klaffe angehörender Familien . ^
Denn ein Blick auf die allein in Emden aerabl ten Löbne . die bei
20 Schiffen schon die Höhe von 200000 M - DrÄschen , gievr ein
Bild von den großen Summen die an Arbeitslöhnen gezahlt ,
werden müßten, wenn Deutschland eine Flotte Fischerfahrzeuge
hätte , groß genug, um eine Million Tonnen Heringe in der Nord -
se fangen zu können und somit den eigenen Bedarf zu decken .
Jedes deutsche Fischerfahrzeug würde 10 Familien , aus Hand¬
werkern , Fischern und Arbeitern bestehend , lohnende Beschäfigung
geben , während viele große Netzfabriken , Schiffswerste , Reepschlä - !
gereien re . fortwährend für den Bedarf dieser Schiffe arbeiten
könnten. Nach den Jahresberichten der Emder Gesellschaft haben
im Durchschnitt der letzten 10 Jahre die Betriebsausgaben für ;
einen Logger 20000 Mark betragen , die Bruttoeinnahmen eines
Loggers hat sich auf 22723 M . gestellt, sodaß jeder Logger einen E
Ueberschuß von 2753 M. erzielt. Bei einem Betrieb mit 20 k
Schiffen sind als Anlagekapital für Schiffe , Netze rc . 20 X 60000 ß
gleich 1000000 M. und für Anlagen am Lande 100000 Mark, stz
zusammen 1100000 M . zu rechnen der Reingewinn würde dem - s
nach 20 X 2753 56060 Mk . betragen , d . i. eine Verzinsung !
des Anlagekapitals mit 5,5 Proz . Wenn trotzdem die Emder (
Gesellschaft in den letzten Jahren wieder hat eine Dividende -
zahlen können , so hatdies nicht im Unternehmen selbst , sondern allein in st
der aus dem Anfänge deS Unternehmens herstammenden großen
Schuldenlast gelegen !

Norderney , 27 . Juli . Dem Vernehmen nach hat das st
Komitee zur Errichtung eines Denkmals für Se . Hochselige !
Majestät den Kaiser Wilhelm I . seine Thätigkeit für die lausende i
Saison wieder ausgenommen und entsendet an einzelne Kurgäste l
Sammellisten zur Gewinnung der für das Denkmal noch fehlenden
Mittel . s

Norderney , 31 . Jult . Soeben traf die Königin von
Württemberg hier ein und wurde von 10 hier weilenden fürstlichen
Persönlichkeiten empfangen. ^

Geestemünde , 29 . Juli . Die Gemeindevertretung be¬
schäftigte sich in der gestrigen Sitzung mit dem von Herrn In¬
genieur W. Pfeffer in Halle ausgearbeiteten Projekte der Cana-
lisation des hiesigen Orks . Nach eingehender Erörterung dieses
Projektes , namentlich auch der Frage , ob dasselbe als Schwemm-
systcm behnss Abführung aller Fäkalien einzurichten sei , beschlossen
die Gemetndkvertreter einstimmig, das Pfeffer '

sche Projekt im all¬
gemeinen zur Ausführung zu bestimmen , insbesondere dasselbe als
Schwemmsystem einzulichten. — Beim Bau des neuen Rathhauses
sind in Folge von Senkungen bedeutende Riffe im Mauerwerk
eingetreten . Der Magistrat hat eine Sachverständigenkommission,
bestehend aus den Heren Professor Barkhausen in Hannover , Bau-
inspeklor Flügel in Bremen und Regierungsbaumeister Mohrmann
hier , ernannt behufs Prüfung der Fragen , ob ein Verschulden der
Bauleitung vorlicge und welche Maßregeln zur Verhütung weiteren
Senkens ergriffen werden könnten. In dem gestern verlesenen
Gutachten wurde die erste Frage verneint , die Ursache vielmehr in
dem schlechten Baugrunde gefunden.

Klippkanne bei Brake , 30 . Juli . Heute Nachmittag
versank plötzlich eine hier ankernde Korreklionsschute. Dabei er¬
tranken zwei Personen .

Hannover , 31 . Juli . DaS ehemalige Mitglied deS Ab¬
geordnetenhauses , Pastor Psaff in Osterbruch, ist gestern im Alter
von 82 Jahren gestorben. Der Verstorbene gehörte dem Hause
der Abgeordneten vom Jahre 1863 — 1891 an und vertrat den
3 . Stader Wahlkreis .

Helgoland , 31 . Juli . Aus Helgoland fand am 19 . Juli
die Einweihung des neuen Konversationshauses statt . Eine Anzahl
von Ehrengästen war dazu vom Festlande erschienen . Am selbe»
Tage feierte . daS landschaftlich subventionirte Theater das Fest



sekneS 2ö jährige» Bestehens ; der Abend schloß mit einer zahlreich
besuchten Reunion . Diese ReunionS , die wöchentlich in den , präch¬
tigen Saal des neuen KonversationshauseS abgehalten werden,
erfreuen sich großer Beliebtheit und vereinigen die beste Gesellschaft
deS Badepublikums.

— * Erfurt , 26 . Juli . Hier starb heute früh der Ober¬
regierungsrath v . Tzschoppe . Derselbe ist einem Herzschlage
erlegen.

—* Gnesen , 29. Juli . In den Kiesernforsten ist die
Nonne massenhaft aufgetreten . Gegenmaßrcgeln wurden getroffen.

Angetommene Schiffe .
Im neuen Hafen:

2S . Juli . Maria, Hagenah, von Abbenfleth mit Steinen .
„ Blume , Hageuah, von Osten mit Steinen .
„ Gesiua, Postel, von Osten mit Steine».
„ Emanuel, Beckmann , von Oberndorf mit Steinen .
„ «urora , Blank, von Oberndorf mit Steinen .
„ Lunna-Sophia , W . Rath , von Stade mit Steinen .
„ Maria, Witt , von Stade mit Steinen .
„ Bernhardt , Janssen, von Stade mit Steinen .
„ Florenttn «, Patzens , von Oberndorf mit Lement.
„ Christine , Kröacke, von Großenwörden mit Steinen .

3l . Juli . Heinrich , Dirks, von Oberndorf mit Gemüse und Steinen .
„ Georg , Jeldm, von Pahlhude mit Lement.

Im Ems - Jadekanal .
29 . Juli. Maria, Schlichtiug, von Pahlhude mit Steinen .

Im alte » Hafen :
31 . Juli. Hoffnung, PeterS, von Geestemünde mit fr . Fischen.

^ Hosianna, Haus/childt, von Glückstadt
"
mit

"
ft . Obst .

Im alten Vorhafen :
31 . Juli. Ernst (Dampfer), I . Haye , von Königsberg mit Nutzholz .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht van Helgoland «. Borkum .
Dienstag, den 1 . August 1893.
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richtung
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stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum
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ruhig

« tlhelmShave » , 1. «ugust. Kursberichtder Oldenburglfche « Spar ,
und Lsihbank, Mal « Wilhelmshaven. gekauft verkauft

1V7.S2 167,85
100.30 100. 85
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100,80 101,15

86,— 88,65

t M . Oldenburg . . . 101,
'— —'

4M . do - ds. ZWÄK ISO SA . 101.26 —
3>/,M Ls. ds. . . . . 9750 98,50
» /, M . OldE . lWZsssr) 100,— 101, -

Lsihbarck , Mal « Wilhelmshaven,
t M . » milch! «eichsanleihe

M . »milch , « rtchsanleih « .
3 M . da. . -
4 M . Preußische lousolMrts Mleth«
SV - M . bs.
SM ds .

M . LMM . «MsÄS . . ^
M . Oldenburg. « omENÄ-SEHt
M . dv - ds. BWDZ

s

97,50 98,05
127,50 128,90
101,— 102.—

97.70 —

101,45
86,70
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2'-/-° M HmnbnrÄr Stsaisrest« . . . .
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3-/, M Pfandbriefe der Rhein. HypolchMibM? ,
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1905 nicht mMosSar . . . . . 103,20
«Zzchl. M? Amprrda .« Arz für SM - ISS iK M . 168,—
Wech?. s«! London kurz Br 1 Sstr . MM , . . 20,365
Erchs. aus New »r? Mrz für 1 Moll , in M . . . 4,175

Diskont der Deutschen Rrichsbanl 4 PCI .
DarlehuSzMs unserer Baut 4i/zv/«.

Hochwasser in WllhelMshave«.
Mittwoch , den 2. August 1893 : Vorm . 3 .35 , Nachm . 3 .48 .
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Zu vermiethen
ans sofort oder später eine

1 . Ktagenwohnuiig.
Preis ei ' schl . aller Nebenabg. 540 M.

Peterstr . 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine kleine Untrr -
wohnnng .

Heppenser Batterie 8 .

Zu Vermiethen
eine Etageuwohnung mit separatem
Eingang zum 1 . September od . später
an ruhige Bewohner . Preis 250 Mb

G . H . Bredehurn .

Zu vermiethen
eine möbl . StttbS an 1 —2 Herren .

Hinterstr. 18 , unten ,
Westseite .

Ue Pückm - Wmg,
4 Räume , nebst Wasser, Garten und
Zubehör ist auf gleich oder später mieth-
frei. Preis 360 Maik.

Pcterstraße 79 .

Hl vemicheil.
Habe ein Zimmer zu 30 Mk . , drei

große Zimmer zu 40 Mk . , 5 elegante
Zimmer zu 60 Mk. , 1 Stube und
Kammer zu 15 Mk. z« vermiethen .
Alle? fein möblirt .

IksZ». HVoLt,
Königstraße

Zu vermiethen
auf sofort oder später die Ober -
WohNNNg ln meinem Hause an ruhige
Bewohner billig.

Lata »», Neubremen.

Zu vermiethen
Wegzugshalber zum 1 . September cv.
früher eine trockene 4räumige Woh -
»NNg nebst Zubehör in der Kasernen¬
straße.

Lata »», Renbremen .

Zu vermietheu
möbl Wohn und Schlafzimmer
auf sofort oder später.

Marktstr . 40, p . r.

Zu vermiethen
eine Oberwahnung zum 1 . Septbr .

Kopperhörn , Mühleostr . 23 .

Zn kanfm gesiuüt
ein noch gut erhaltener Kinderwagen
und eine 2 !ch !äfige Bettstelle .

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes.

Zu kaiism gesiM
1 Pounywageu oder Halbchaise
und i Porrny -Leiterwage » .

Angebote sind bei Joh . Freese ,
Roonstraße 7 , abzugeben.

Suche
für 1 . Sept . ein MÜdche » für Küche
und Haus.

Frau Morinebaumeister Schöner ,
Königstr. 5.

Gesucht
auf sofort ein MÜdche » für die Vor¬
mittagsstunden . Peterstr. 2» I . , r .

Wmk
' Mt '

mit guten Zeugnissen.
Fra « Scheibe , Marktstr . 15.

Verkauf .
Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalt Looman hier wird Unter¬
zeichneter am

Mittwoch, den 2. August d . I .,
SV« Mir Nachm.,

im Lokale des GastWirths Kliem ,
Neuestraße 2 hier, das zur Mcngers-
schen Konkursmasse gehörige

Waarenliger
und zwar:

1 Decimalwaage , 3 Ladenwaagen ,
1 Ladenleiter , Cognac , Arrac,
Bittern , Branntwein und Liqueur ,
Essenzen , Malaga, Muskatwein .
Sect , Tabak und Cigarren, Thee,
Bonbons, Mandeln, Johannis -
brod , Erbsen , Seife , Holz- und
Thonpfeisen , Messer, Gaheln und
Löffel , Knöpfe, Zwirn. Band,
Porzellan und Glassachen , Besen,
Bürsten , Wollsachen , Porzellan-
Blumentöpfe und viele hier nicht
genannte Sachen

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen .

Käufer werden eingeladen.
Bei obigem Verkauf kommt noch

zum freiwilligen Aussatz :
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank ,
1 Spiegel , 1 kleiner Tisch , 1
Sopha , 1 Bettstelle mit Matratze ,
1 Waschtisch .

Wilhelmshaven , den 1 . August 18S8 .
Kreis, Gerichtsvollzieher .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

2. August d . I .,
Nachmittags »V- Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestr. Nr . 2 :
1 Sopha , 1 Regulator, 1 nußb
Spiegel nebst dito Schränkchen,
1 Kronleuchter, 2 Bücherständer ,
1 Viereck . Tischchen , 2 Vasen, 4 Bild r ,
2 Visitenkarten -Schalen

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
Verkaufen .

Wilhelmshaven , den 1 . August 1893 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Der Landwirth Gerb Gralfs zu

Altmühlenstätte will dis ihm gehör gr
zu Tonndeich, Gemeinde Heppe,.s , be¬
legen ? , zu 4 Wohnungen eingerichtet,

Hans
Bedingungen verkaufen.

Termin zur Verkanssuntcrhc
wird auf
Dienstag , den 8. d . g

Nachm. 6 Nhr,
in Wirth Sadewasser 's G
zu Heppens angesetzt .

kann.
Reuende , 1 . August 1893 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

Am
Mittwoch, den 2. August d . J.,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm . S Uhr in Sadewafser ' s

WirthShauS z« Heppens :
1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Wasch¬
tisch , 1 Kommode, 1 vollst. Bett,
4 Stühle und 16 Bilder .

Ein Ausfall dieses Verkaufs
steht nicht z« erwarte ».
Nachm. S Uhr inLohl 'SWirths -

Hans z« Renbremen :
1 Hund (Bernhardiner) ;

Nachm. S Uhr in Wwe . Zwiug -
waim S Wirthshans z« Bant :

200 Btnsenstühle, 1 Nähmaschine,
1 Regulator, 1 Sopha, 1 Sopha¬
tisch , 2 Kommoden, 1 amerik .
Wanduhr, 1 Lehnstuhl , 2 Bilder ,
Gardinen , Tischdecken, Topfblumen
u . s . w . ;

Nachmittag s Uhr in Bater 'S
Wirthshans z« Renbremen :

1 Nähmaschine und 1 Kommode ;
Nachmittag 4 Uhr im Banter

Schlüssel z« Bant :
1 Kletderschrank, 1 Vertikow ,
1 Spiegel , 1 Kommode, 1 Tisch ,
1V Stühle , 1 Sophatisch , 3 Bilder
und 2 Fach Gardinen .

Lördsr,
_ Gerichtsvollzieher in Jever .

Grenzstr . 53 .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , den 3. d . Mts.
Nachm . 2v, Uhr ans.,

im Saale des Herrn Restaurateu
Klicm Hierselbst , Neuestraße 2,

1 do . ohne Matratze , 1 Näh
Maschine, Hemden, Hosen, Leinen¬
kragen, Häkellitzen , Spitzen ,
Schmucksachen , Wollgarn In gang¬
baren Farben und weiße Baum¬
wolle, 1 Parthie Cigarren und
einige Uhren ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf-
liebhabcr hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . August 1893 .

Rudolf Taube ,
Auktionator .

Verkauf riner Geschäfts¬
hauses.

Weil. Herrn Beruh . Cohn Erben
beabsichtigen ihr an der Ecke der Neuen-
und Schlachtstraße Hieselbst belegenes
geräumiges

zum Antritt auf den 1 . Novbr . d . I
oder 1 . Mai k. I . unter der Hand zu
verlausen .

Das Haus, in weichem seit vielen
Jahren ein Manufacturwaaren-Geschäft
betrieben ist , steht an der besten Ge¬
schäftslage der Stadt und eignet sich zu
jedem Geschäftsbetriebe.

Die Hälfte des Kaufpreises kan»
gegen übliche Zinsen in dem Immobil
stehen bleiben.

Reflectanten bitte ich , baldigst mit
mir in Unterhandlung zu treten .

Id. Lvyer, Receptor,
Jever .

Gesucht
zum 1 . November eine freundl. Ober
WohNUUg an ruhige Bewohner.
Off - mit Preisangabe unter - j» . .«5
in der Exp . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein JttNgk von 15—16
Jahren als Hausbursche.

Zu erfragen in der Exped . d . 8
Für ein lebhaftes Manufaktur -,

Colonial - n . Kurzwaaren -Geschäft wird
auf gleich oder zum 1 . Oktober ein

LsLrllAK
mit guten Schulkenntnissen gesucht .
Nähere Auskunft ertheilt

I» . Sokloßßol

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag

Altendeichsweg Nr . 1 .

Gesucht
zum sofortigen Antritt durchaus tüchtige
zuverlässige

Rlilk- , Weste«- «. Suse«
Schneider 1. A.

in und außer dem Hause ; desgleichen

ein Tag - 8chneider.
Anmeldungen werden Vor mittags von

8 — 9 Uhr entgegen genommen .

R. Bnhrrirarrn.
Gesucht

ein zuverlässiger Knecht , desgleichen
ein Arbeiter für mein Kohlen¬
geschäft.

Gefunden
zwei Franeufchürzen. Zu erfragen
bei

Betait , Roonstraße 19 .

Anznleihen gesucht mehrere
kleinere Kapitalien von

1M -3M
auf sofort.

Z « belegen zum Herbst d . I . auf
erstsiellige Hypothek mehrere Kapitalien

5 -10000 Mk.
Heppens , den 1 . August 1893 .

H . p . Harms .

Zuschneidckursus
für Damen .

Bei genügender Betheiligung beab
sichtige ich in nächster Zeit hierseldst
einen Cursus im Maaßnehmeu , Schnitt¬
zeichnen und Zuschneiden von Damett
gnrderobe als : Taillen , Aermel, Röcke,
wie und anschließende Paletots , sowie
Kiudergarderobe zu gebe» . Damen ,
denen daran gelegen ist, in kurzer Zeit
gut Zuschneiden zu lernen , so daß es
ihnen möglich ist , wenn sie das Nähen
verstehen , sich alles selbst zu arbeiten ,
werden höflichst ersucht , ihre werthm.
Adressen ett zusenden , Näheres wird ihnen
ann zugehen . Honorar 15 Mark .

Hochachtungsvoll ergebenst
k . Damenschneider ,

Oldenburg i Gr

vr. meö . lioltsnius,
Speekal -Arzt

für Kehlkopf-, Nasen - » . Ohr «
Krankheiten »

Li -vmvn , Auf den Häfen 2Z,
ist Verreist

vom 1. Augnst bis Ans . Septbr

IfNttMlMMIN
Grenzstr . 29 .

Hettfckr«-
ReiiWG-

RMm .
Betten , welche längere Zeit im
Gebrauch sind , bedürfen einer
gründlichen Reinigung und werden
wie neu, wenn die Federn durch
unsere Federn -ReinignngS -

Maschiue gehen .
Die Reinigung besteht aus :

Kessel» -er Feder«.
(Erhitzen im Dörrofen bis auf

80 Grad) .

Entstäube « .
Sämmtliche Unreinlichkelten wie
Staub , zerbrochene Federn und
Schmutz werden durch die Maschine
aus den Betten entfernt und
werden die Federn wieder leicht

und locker.

Kch « > efeln .
Die Reinigung geschieht in einem
Tage . Preis 30 Psg. pr . Pfund
iucl . Abholen und Wiederblingen

der Betten .

MulfLFnmkse«.
Rapides Steige « - er eng¬

lischen Kohleupreife veranlassen
mich , keineweiterenBestellnngen
auf Kohle » anzunehmen , als
- er von mir gekaufte Borrath
reicht .

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1893 .

s . Il / kt«..
Die von der Sommer-Saison übrig
gebliebenen !8 « l» l» Sl » 80lr1riiLv ,
VNWS » »kaolrsn , 8 tanb -
nraiit « I , ^Voll8t » k^v und
OnttniLv werden von jetzt an zu

Zchlklldkrpreiskll
verkauft.

ll. L. Livkler, Koonstr . 103.

EinegeübtePlätterin
wünscht noch einige Tage des Monats
Beschäftigung.

Näheres Marktstr . 40 . p . r.

am UM " 15 . Augnst .

G. kiei-kles,
Grenzstraste 38 .

Halbici«. KaMScher
Sick, von 18 Psg . an ,

stal-lei«. Tischtücher
ä 85 Psg .,

hslblei«. Skmkitc«
L 50 Psg ..

Halbleinen ,
schwere Qualität , Meter von

40 Psg . an ,

Henrdentnch
Mtr . 25 , 30 , 40 Psg . rc .

im

Von

i li. ?sk,
18. kiMWdeIM8kMM8l !

'
. 18.



Lb k ' i ' ALvIrsvi » ,
Rs -sts -V

Ein Posten abgepaßter Hand¬
tücher , Rest von Küchen - , Drell -
u . Damast -Handtüchern , von denen
sich kein geschlossenes Dutzend mehr

im Sortiment befindet .

Ein Posten weißer und farbiger
Bettdecken ,

Waffel - , Rips - . und Pique - Decken,
einzelne Stücke , sowie einige etwas

angeschmutzte Paare .

Eil ! Posten Damenhemde » ,
im Schaufenster etwas angeschmutzt ,
sowie einzelne Facvns , welche nicht
recht verkäuflich sind und in Folge
dessen aufgegeben werden sollen .

Ein « osten Winter -Damen -
deinkleider aus Cord - u . Cöper -
Parchend , größtentheils bessere
Sachen . Farb . Parchend -Beinkleider
Färb . Nachtjacken m . Spitzend . 75Pf .

Ein Posten Gardinen Reste
bis 10 Meter Länge .

Einzelne Paare abgepaßter Gar¬
dinen im Schaufenster etwas

angeschmutzt .

Reste von meiste « Banmwollwaare « in Hcmdcntuch , Shirting , Pique-Satin , Pelz - Pique , Bettdamast ,
Reste von Bett -Inletts in Drell , Bettatlas , Dannenköper für einzelne Ober - und Unterbetten ,
Reste von Cattun für Hauskleider , Schürzen, Bettbezüge und Gardinen passend .

I « de« Verkans find die sammtlichen seit zwei Jahren angesammelten Reste eiugeschlofsen und befinde « sich darunter viele Artikel , welche hier
nicht einzeln aufgeführt werden können .

Nie Keßpmse smil 1»111L§ unil mrck auf ckiesetken kein Kakaii mekr

ichwarz u . farbig , gute Qualitäten ,
für Besatz , Kinderkleidchen und

Taillen passend , per Mir .

/ ML .
im

liLmdungsv
^Ngl

' 08 - i.SgöI'
,

18. ^ UvMklmIlSVMI'Sll'- w.

Ganz allen Eisäffischm

Rolhwkin
Sicherst preiswerth ,

bei 1« Flaschen Mk . S .5 «
exel . Glas .

iM . .Iil!W » .

von 1—7 Meter ,
leuorm preiswerth . j

Ich kaufte, einen sehr großen
besserer fertiger

Heute Abend :

KM8S8 8tkk >eli-LlinckfI
» I» m «

ausgeführt vom

WMMBKmps dttKllisttl. » . MatroskU-mß««.
Lorsun » .

M . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saal statt .

Halt ! Halt !
C . (WewuNel

'
s Hotel ,

2 i » n » si - vbs1i ' ss « s .

lililkst
( Violonia )

habe preiswerth abzugeben .

- Wilhelmstraße .

Unserm Collegen k .
zu seinem heutigen Wiegenfeste die

herzlichste « MMlische.
Ob er wohl eins auflegt !

Erklärung ! !
Da eine Einigung nicht z«

erzielen war , fühlen wir uns
gezwungen , de» Preis von 14
Pfennig für unsere Milch bei-
zubeh alle » .

Heute Dienstag, den 1. Augnst er. , u . folgende Tage :
Lervssv

Kimtlei'-Vlii'Mlliig
Ilö8 lNÄUM

Direetton : M . Dreher»
Fräulein Tony Eichhorn , Lieder- und Walzer -Sängerin ,

„ Emma Coatrelly , Chansonette,
„ Lieschen Eichhorn, Soubrette ,
„ Gertrud Schuster, jugendliche Chansonette,

Paul Nott , Tanz- und Charakter-Komiker,
V 1IZSL ' » LirllrBv SO

L . Üllimui-Iö ! . l>k . llkölisk.

Umständehalber findet die Tanz¬
stunde am Dienstag , den 1 . August ,
Abends 9 Uhr , im Bunter Hof stat !.

Tanzlehrer .

« V . 11 .
Monatsversammlnng findet,n
am 2 , sondern am K . d . Mts . ,

Abends « Uhr , statt .

Freiwillige

Feuerwehr .
Donnerstag , den 3 . August ,

Abends 8 /4 Uhr :

W « l! . 8lUMU8 ! . s . L.
Sämmtliche Kameraden erwünscht .

Der LllZMrer .

Nmm für GMehucht
ln Hunt .

Donnerstag , den 3 . d . Mts ,
Abends 8 Uhr :

kllonst 8vvSammlung
im Banter Schlüssel .

F agesordnnng :
1 . Regelung der Vereinshühnerstämme ,
2 . Auszahlung deS Reservefonds .

ver Vsrstallü

Kekmls - Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige ) .

Die Geburt eines gesunden Utzch
tercheus beehren sich anzuzeigen

Torp .-Obermaschinist Manger
und Frau ,

geb . Harbort .

Jodes -Anzeige .-
Es hat dem lieben Gott gefallen ,

unsere inntggelicbte Tochter und
Schwester

MM
im blühenden Alter von 17 Jahren
und 20 Tagen tu sein Himmel¬
reich zu nehmen . Mit großer
Geduld hat die Geliebte ihre
schweren Leiden ertragen . Dieses
zeigen ticfbetrübt an

I . F . Schmidt
u . Frau nebst Geschwistern

und Familie .
Sedan b . Wilhelmshaven ,

30 . Juli 1893 .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , Nachmittag 2 ^ Uhr , von
Sedan , Schützenstraße Nr . 14 ,
aus statt .

und bin in der Lage , meinen werthen
Abnehmern , was Qualität und Preise
betrifft , Bortheile z « gebe « , wie
von keiner Seite geboten werden

kann.
V . H . VAHvinann «

8 . 8 UlllSNIÄQQ
Lovirslrussv LOL ,

empfiehlt sein

i,!M in IleiiMtUlM ,
« EttSII ! INrMMisL iiüä l - siisü, !

IM M V« ÄW
in allen gängigen Breiten zu soliden Preisen .

in jeder Preislage ,
^roth oder roth mit rosa gestreifte Inletts , echtsarbig und feder¬

dicht, mit guten Federn ,
«r« 0Lp1 . Nvtt ^ « iL ÄL -AO Akur ' lL » » .

vollkommen lang und breit mit garantirt
guten Federn für

27 I » .
1 Unterbett von gestreiftem

Jnlet . S Mk .
1 Deckbett von rothem

Daunenköper . . . . IS Mk .
1 Kopfkissen von rothem

Daunenköper . . . . 6 Mk .

vollständiges Bet S7 Mk

L L. Liekler . KoglO. M .

Donnerstag , de« 3 . August ,
Abends 8 tthr ,

im Schützenhof :

MmtMrsmmllW.
Tagesordnung :

Hebung der Beiträge .
Aufnahme neuer Mitglieder .
Verschiedenes . .

ver VorÄAw.
iMi -weia

ksi-msms.
Mittwoch , den s . August ,

Abends 8 -/2 Uhr :

im Vereinslokal .
Um pünktliches Erscheinen der Mit¬

glieder bittet

ver Vorstsvü.

Danksagung ^
Hiermit sagen wir Allen , die unserm

inniggeliebten Bruder und Schwager
das letzte Geleit gegeben haben , insbe¬
sondere aber dem Herrn Pastor JahnS
sür seine trostreichen Worte am Grabe ,
sowie den Kollegen des Entschlafenen
für ihre herzliche Theilnahme und für
sie vielen Kranzspenden unfern innigsten
Dank .

vertda Mmw .
lodLlw LirsvllvUks

nebst Geschwistern .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Verluste unseres
geliebten Söhnchens sagen herzlichen
Dank

O . v » » 8
und Frau .

Danksagung .
Allen Denen , die unserm lieben kleinen

Theodor das letzte Geleit zur Ruhe -
aäue gaben und seinen Sarg so reich¬
lich mit Kränzen schmückten, sowie dem
Herrn Pastor Harms sür die tröst¬
lichen Worte sagen wir unfern tief¬
gefühltesten Dank .

A . Gondermann « Wau
nebst Schwtegerelk

' tn .

Redtcktio«, Druck und Verlag vou Th. Süß Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) . Hierzu estw Bottag ».
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Mittwoch, de« 2. A«g»ft 18S3 .
-- Pflicht .

Roman von C. Zoeller - Lionhardt .
R«chdmck verboten.

(Fortsetzung.)
» Baby befindet sich ausgezeichnet,« sagte Herbert mit un¬

erschütterlichem Phlegma .
„O Sie grausamer Mann , o Sie harter Mann ! Sie sehen

nicht mit Augen der Liebe, nicht mit Vateraugen . O , mein armer
Liebling, o mein armer , theurer Gerald , wüßtest Du, o wüßtest
Du, wie wir leiden müssen !« jammerte , schluchzte die geschickte
Komödiantin.

Das war die Saite , auf der man bei Herbert spielen mußte.
Er hielt sich schon für einen Barbaren, er Nagte sich s . lbst der
Grausamkeit , der Unachtsamkeit gegen seine Schutzbefohlenen an .
Er beschwor Lilly , die jetzt noch immer ruckhaft aufschluchzte , in
den beweglichsten Tönen , ihm doch zu sagen , was sie wünsche ,
wohin sie wolle.

. Ins Bad," sagte Ada trocken , raffle ihre Malgeräthe zu¬
sammen und ging ins Haus.

Es ekelte sie an , diese Komödie. Es empörte sie das frivole
Spiel mit der Großmuth dieses kurzsichtigen Mannes. War es
an ihr aber , ihm die Augen zu öffnen ? Durfte gerade sie es , die
doch der Gegenstand all der versteckten , bis jetzt noch vergeblichen
Anfeindungen dieser erbärmlichen kleinen Seele war , von denen er
bisher noch keine Ahnung hatte ?

Ada war zu stolz sich bei ihm zu beklagen , zu chararakterfest,
um einen einmal vollzogenen Kontrakt ihrerseits zu lösen , wie
schwer diese Frau eS ihr auch in den letzten Wochen gemacht , um
sie wortbrüchig zu machen .

O , diese Demütigungen ! Diese Tausend von niedriger
Fraucnrache ersonnenen Demüthigungen , wie unerträglich hätten
sie ihr werden müssen , wenn nicht sein liebes Auge, sein freund¬
liches Wort immer wieder sie mit ihrem schweren Geschick auszu¬
söhnen vermocht hätte !

« Madame , sorgen Sie gefälligst für besseren Mittagstisch ,
wir sind 's anders zu Hause gewöhnt und bezahlen doch reichlich
genug Pension . « Und dabei hatte er sie gebeten, in keiner Weise
von der gewohnten Lebensweise abzuweichen , und Lilly wieder
war es , die kaum eine Fleischspeise überhaupt berührte , und nur
von Süßigkeiten und Obst zu leben schien. Stillschweigend will¬
fahrte sie und entdeckte nur zu bald , daß es nichts weiter als
eine der tausend boshaften Quälereien war, die nun in schneller
Abwechslung folgten , um Ada das gemeinsame Leben unerlräglich
zu machen .

« Madame , ich bin zu nervös , um das Musikmachenzu ertragen ,
ich mochte absolute Ruhe zur Bedingung , als ich miethen ließ .«
Der Flügel ward nun ein für alle mal geschlossen und Ada ver¬
sagte sich den Genuß , ihre Stimme in den stillen Morgenstunden
hören zu lassen .

Ein paar Tage darauf hatte Lillys unruhiges Köpfchen eine
neue Nörgelei ersonnen ; da persönlich der stolzen Frau in keiner
Weise beizukommen war, da sie stillschweigend jedes Opfer an
eigener Bequemlichkeit oder kleinen liebgewonnenen Gewohnheiten
brachte, wollte Lilly versuchen , sie in dem zu treffen, worin sie sie
am Empfindlichsten kannte, in Margots Behaglichkeit.

In dem unter vier Augen längst geübten Ton einer Höher¬
stehenden zu einer „ Vermietherin "

, der sich freilich in Herberts
Gegenwart immer in süßkindliche Unterwürfigkeit wandelte , sagte
sie diktatorisch :

«Sie dürfen daS Badezimmer morgens vor mir nicht benutzen
lassen . Ich mag die feuchte Luft für mich nicht . Ueberhaupt
bin ich gewohnt, mein Badezimmer immer für mich allein zu
haben. «

Ada neigte zustimmend das Haupt.
Stillschweigend nahm sie in aller Frühe ihr Töchterchen an

die Hand und führte es in die nicht allzu ferne öffentliche Bade¬
anstalt . Margots Gesundheit und Körperpflege sollten nicht da¬
runter leiden . Lieber stand sie ein paar Stunden früher auf als
die anderen . Kam sie dann zum Frühstück heim , umschwebt von
der unbeschreiblichen Frische des Morgenbades , die Haut von dem
kalten Wasser gekräftigt, die Augen erfüllt von jenem intensiven
Glanz , den ein Frühgang durch GotteS herrliche Natur elastischen
Personen giebt , kroch Lilly verschlafen gähnend , ermattet und
widerstrebend aus ihrem Bett, warf sich lässig in die losen
Mousselinhüllen und schleppte sich an den FrühstückStisch , um die
beiden sich nicht allein zu überlassen, dann bereute sie ihren Fehler
wohl.

Herberts Augen wandelten gar häufig verstohlen zu diesem
herrlichen Bilde von innerer und äußerer Reinheit und Elastizität
hin , und Margot schwatzte dann glückselig davon , wie sie mit
Mama geschwommen und dann in den großen Park gewandert ,
wo die Sonne durch die grünen Blattlronen g -inz breite Helle
Flecke auf den weichen Rasen geworfen, wie die Vögel jubilirt
hätten und sie die Spatzen gefüttert . Und die Folgen von Lillys
Jntriguen schlugen dann in daS gerade Gegentheil des beabsich¬
tigten Bruches um . Herbert pries die außerordentlich gesundheits¬
fördernde Methode des Frühaufstehens , kalten Bades und der
Morgenpromenade und bat sich die Erlaubniß aus, mit von der
Partie sein zu dürfen , und alle drei kehrten sie fortan in gehobener
Körperkroft und Gemüthsstimmung heim . Diese Frühausflüge zu
theilen, dazu vermochte sich Lillys träges verzärteltes Natuerell
doch trotz aller inneren Wuth nicht auszuraffen.

Da kleine Mittel nicht fruchteten, da all ihre vergifteten
Pfeile an der ruhigen Würde dieser großen Natur abprallten ,
mußte nun zu einem Gewaltakt gegriffen werden , der die beiden
auseinander riß .

Lilly hatte es eben unter Thränen und Jammer durchgesetzt ,
daß sie schon in den nächsten Wochen ihre Badereise antreten
würde.

Wie vorurtheilsfrei die beiden Menschen auch für sich denken
mochten — es konnte unter diesen Verhältnissen keine Rede da¬
von sein , daß Herbert mit Ada allein unter ihrem Dache
verblieb.

Herbert war Ada nachgegangen, als sie innerlich empört sich
ins HauS begab .

« Ich habe eine , eigentlich gleich zwei Bitten an Sie . liebe
Ada. Die erste dürfen Sie auf keinen Fall abschlagen , da Sie
mich dadurch gegen Margot wortbrüchig machen würden , der
gegenüber ich mich eigentlich schon für uns alle verpflichtete.
Das Schmeichelkätzchen — sehe» Sie nicht so abweisend auS —
hat so hübsch gebeten und gebettelt , daß ich gar nicht Nein sagen
konnte . Alle Eltern haben sich nämlich entschlossen , morgen
die große Schullandpartie mit Wagen zu begleiten, und Margot
will durchaus uns auch mit dabei haben. «

« Ich hatte eS ihr abgelehnt, " sagte Ada kühl .
„Und mich hat sie unter Thränen zu ihrem Anwalt bei der

gestrengen Mama gepreßt. Wollen Sie Margot die Ohnmacht
ihres Advokaten durchaus beweisen , dann muß ich den auf morgen
früh bereits bestellten Wagen wieder abbestellen, « sagte er etwas
verstimmt.

«Sie halten es für eine Laune , Herbert? " fragte Ada
ängstlich und räumte ihre Farben, ohne ihn anzuschen, in den
Malkasten.

« Nun , ich meine , man könnte dem liebes Kinde sonst wohl
den bescheidenen Wunsch erfüllen , und sich mal einen Tag der
Woche Ferien geben .«

«Das ist es auch nicht . Ich sehne mich selbst mal hinaus
ins Freie , aber —«

«Aber ? « fragte Herbert eifrig, „ Ihr Frauen habt ja oft
ein Aber , den mit allen Vernunstgründen niemals beizu¬
kommen ist. "

.. Sie Habens crrathen , Herbert, " sagte sie verschämt . «Ich
habe keine anderen Gründe dagegen, als eine innere abmahnende
Stimnie , ein geheimes Gefühl , als stände mir etwas sehr Un¬
angenehmes bevor. Natürlich werden Sie lachen , Sie lachen mich
jetzt schon gründlich aus, sehe ich , und damit ist meine Sache
verloren ."

« So sehr , daß ich nun schnell noch an den Gastwirth schrei¬
ben will , damit wir ein vernünftiges Mittagbrot vorfinden . Sie
möchten lieber auf gut Glück speisen ? Mir auch recht . Auch ich
habe meine geheimen Vorgefühle, " scherzte er munter , ..die mir
sagen , daß es ein köstlicher , freier Tag in Goites schöner Natur
werden wird , ein rechter, ganzer Feiertag des Lebens. Und um
nicht unbescheiden zu werden , schiebe ich meine zweite Bitte auf
morgen auf , vielleicht , daß ich Sie in besserer Stimmung und ge¬
neigter finde , mir Zugeständnisse zu machen . "

Margot war schon vor Tau und Tag aufgestanden und
schaute mit einem recht kläglichen Gesicht den Himmel an , der in
der Frühe wahre Wolkenbrüche heftigen Gewitterregens herunter
sandte.

Ada sah es mit einem Gefühl unbeschreiblicher Erleichterung .
Sie schämte sich selbst dieser sonderbar beklemmenden Bor¬
empfindung, die ihr wie eine Abmahnung vor dem Ausflug auf
der Seele lag.

Enttäuschung auf der einen, befreites Aufathmen auf der
andern Seite zerrannen vor dem blendenden Sonnenschein , der
mit dem vorschreitenden Morgen die Wolkenschicht durchbrach
die Nässe sehr bald aufsog und einen doppelt köstlichen Tag
versprach.

Margot und Herbert überboten sich an Geschäftigkeit , um
alle Vorbereitungen für den AuSflug zu erledigen. Fröhlich, wie
ein Knabe in den Ferien , trug Herbert alles herbei , als gelte es
eine Vcrproviantirung für Tage und Wochen .

Margot hatte sämmtliche Mäntel , Tücher, Plaids schon eine
Stunde vorher zusammengerollt, im Korridor bereit gelegt. End¬
lich schlug dem kleinen ungeduldigen Fräulein die Stunde der
Befreiung.

Die lange Reihe der Schulkremser zog fahnengefchmückt unter
Musik die Straße entlang , und einer hielt , um die allseitig be¬
liebte Schülerin aufzunehmen.

Der Wagen hatte sich auch bereits eingefunden. Leichtfüßig,
mit dem Abwechslungsdurst eines vergnügungssüchtigen Kindes
hüpfte Lilly hinein. Schweren Herzens , von banger Ahnung be¬
drückt , folgte Ada und nahm neben ihr im Fond Platz , auf dem
Rücksitz Herbert und die Aja mit dem Kinde.

Die düstere Stimmung hatte der zauberischen Schönheit des
Tages gegenüber aber nicht lange Stand halten können , geschweige
denn bet der lebhaften Empfänglichkeit Adas für die Wunder der
Natur.

Traumstill schloß sich nach kurzer Fahrt der Hochwald zur
Rechten und Linken wie ein undurchdringlicher grüner Rahmen
um die schmale Fahrstraße.

Ueppig aus feuchtem Grunde ragten breite Farrenwedel in
dichten Gruppen empor.

_ (Fortsetzung folgt .)_
Deutsches Reich .

Professor Dr . v . Helmholtz wird einer offiziellen Einladung,
die Ausstellung von Chicago zu besuchen , Folge leisten und sich
mit seiner Gemahlin am 5 . August in Hamburg auf dem Dampfer
„ Kaiserin Augusts" einschiffen.

Hirschberg , 26 . Juli . Weizen wurde im vorigen Jahre
mit 19,10 bis 21,10 M . pro 100 Kilo bezahlt, in diesem Jahre
kostet er nur 15,80 —16,80 M . Roggen kostet jetzt 14,30 —15,00 M . ,
im vorigen Jahre bezahlte man um diese Zeit 19,40—20,50 M.
Obgleich das Getreide also rund 25 o/g gefallen ist, sind die Brot¬
preise um keinen Pfennig zurückgegangen ! Man sieht , wie der
Zwischenhandel die Lebensmittel vertheuert .

Dresden , 28 . Juli . Nach einer Mittheilung des könig¬
lichen KrisgsministeriumS ist die vom soz . „ Vorwärts " und anderen
Blättern verbreitete Nachricht, daß in dem Letb -Grenadier -Regiment
eine größere Zahl von Typhuserkrankungen vorgekommen sei , voll-
tändig unbegründet . Der letzte, ganz vereinzelte Typhusfall in
)er Dresdener Garnison ist im Februar vorigen Jahres vor¬
gekommen .

Stuttgart , 29. Juli . Der „ Staatsanzeiger für Württem¬
berg" veröffentlicht einen Artikel , wonach für die diesjährigen
Herbstübungen mit Rücksicht auf die landwirthfchastlichen Verhältnisse
wesentliche Aenderungen angeordnet sind . Dieselben betreffen die
Verlegung größerer Exerzitien auf die Exerzierplätze , ferner der
Manöver in die Gegenden, welche durch die Futlernoth weniger
berührt werden, den Ausfall von Uebungen, besonders der be¬
rittenen Waffen , die Einschränkung der Betheiligung der Kavallerie
und der Artillerie , sowie die Kürzung der Dauer dieser Uebungen.
Die nunmehrigen Anordnungen seien die Grenze dessen, was die
Kriegsverwaltung im Hinblick auf die Kriegstüchtigkeit der Truppen
verantworten könne . Der König habe hinsichtlich der Kaisermanöver
Schritte gethan und die Kaiserliche Zustimmung dazu erwirkt, daß
tatt der beabsichtigten Manöver des XIII . und XIV . Armeekorps
solche der einzelnen Korps je auf eigenem Landesgebiet unter Ver¬
zicht der Aufstellung der Reservedivision ausgcführt werden. Da¬
her werden 41 Bataillone , 20 ESkadrons und 23 Batterien weniger
in dem Manöverterrain sich bewegen . Ferner enthält der „ Staats¬
anzeiger« eine Verfügung , wonach das Cannstattcr Volksfest am
28 . September stattfinden soll.

« « r i « e
'

— Berlin , 29. Juli . Ueber die Ankunft des Kaisers
in England wird der «Voss . Ztg . " telegraphisch Folgendes be¬
richtet : Die « Hohenzollern« mit dem Kaiser Wilhelm an Bord

langte heute Morgen 5 Uhr auf der Höhe von Dover an , wo der
Kaiser von dem Botschafter Grafen Hatzfeldt und dem Personal
der deutschen Botschaft begrüßt wurde , die sich an Bord der
kaiserlichen Jacht begaben . Als die « Hohenzollern « gegen 11 Uhr
Ryde passirte, gaben die Kriegsschiffe auf der Rhede von Spithead
Salutschüsse ab . Der Prinz von Wales in Uniform eines
Admirals der Flotte, der Herzog von Connaught und Prinz
Heinrich von Battemberg waren dem Kaiser auf der englischen
Königsyacht „Osborne" eine Strecke entgegengesahren. Gegen
Mittag traf die « Hohenzollern « bei günstiger Witterung auf der
von buntbewimpelten Jachten und Vergnügungsdampsern nebst
mehreren englischen und deutschen Kriegsschiffen gestillten Rhede von
Cowes ein , wo der Kaiser mit Kanonendonner und brausenden
Hurrahrufen der in den Raaen aufgestelllen Matrosen und der
nach Tausenden zählenden Zuschauer am Gestade begrüßt wurde.
Bei der Einsahrt in die Rhede stand der Kaiser in englischer
Aomiralsuniform aus der Kommandobrücke. der «Hohenzollern « ,
die neben der gelben Kaiserflagge den britischen Union Jack ent¬
faltete. Der Kaiser wird heute Nachmittag in OstcoweS lande»,
um der Königin in Osborne einen Besuch abzustatten und wird
bei der Königin dann das Mittagessen einnehmen. Die deutsche
Marine auf der Rhede von CoweS ist durch die Schulschiffe
« Gneisenau« und « Stein « vertreten . — Der «Standard " widmet
dem Kaiser einen herzlichen Begrüßungsartikel , in dem er der
„ Voss . Ztg . " zufolge schreibt : Obwohl der deutsche Kaiser unsere
Gestade beehrt in erster Reihe , um der Königin seine zärtliche
Achtung zu bezeugen , ist es nichts desto weniger ganz gewiß , daß
der Kaiser uns nicht so häufig und sicherlich nicht alljährlich be¬
suchen würde , wenn wir nicht als ein Volk das gute Glück hätten ,
sein Vertrauen und seine Achtung zu genießen . Wir stellen nur
eine einfache Thatsache fest , wenn wir hinzufügen, daß der deutsche
Kaiser mit England so innige Politische Beziehungen, als sie mit
dem repräsentativen und Volkscharakter unserer Einrichtungen ver¬
einbar sind, zu unterhalten wünscht. Dieser Wunsch wird von
England gründlich erwidert . Die Beziehungen Englands mit
Deutschland sind herzlich und ausgezeichnet in jedem Sinne.
Ebenso wenig läßt es sich bezweifeln , daß, so privat und persönlich
die Besuche des Kaisers in England im Allgemeinen sein mögen,
die Wiederkehr seiner Anwesenheit dazu beitragen muß, das natür¬
liche Band , das die beiden Länder und Regierungen bereits ver¬
knüpft, zu befestigen ; ihr Wohlwollen gegen einander ist so spon¬
taner und nützlicher Art , daß es unter allen Umständen entstanden
sein würde. Es ist jedoch kaum möglich , zu übersehen, daß die
unfreundliche und unedelmüthige Haltung, die Frankreich beharrlich
England wie Deutschland gegenüber annimmt , die Wirkung haben
muß, sie noch enger zusammen zu ziehen .

— Paris , 30 . Juli . Ueber die vor Siam sich gegenüber-
stehenden Seestreitkräfte der Franzosen und Siamesen macht die
„ Post " folgende Mittheilung : „ Die Kriegsflotte Siams zählt nach
dem Almanach von Pola 2 Schraubenkorvetten von 1000 Tonnen ,
8 Geschützen , 1 Brigg von 480 Tonnen , 6 Geschützen, 3 Kanonen ,
boote I . Klasse mit 8 Geschützen, 2 Jachten und 2 Raddampfer
mit je einem Geschütz. Was nun die Streitkräfte Frankreichs
betrifft , so kommt hier in erster Linie die Schiffs-Division des
äußersten Ostens (Lxtrsms Oriswt) . in Betracht , weihe ihren
Sammelpunkt vor Saigon, der Hauptstadt von Nteder-Cochinchina
hat ; diese liegt am gleichnamigen , sür Seeschiffe gangbaren Flusse
gleichen Namens , 45 Lru von der Küste , und ist seit 1862 von
Annam an Frankreich abgetreten. Die Division steht unter dem
Kontre -Admiral Edgar Humann und hat als Admiralschiff den
Panzerkreuzer Triomphanre von 4700 Tonnen und 13 Geschützen,
mit 23 Offizieren, 371 Mann Besatzung , sie zählt ferner den
Glattdecks-Kreuzer I ' Klasse Forfait von 2300 Tonnen , den
Schrauben -Aviso I . Klasse Jnconstant von 800 Tonnen und
4 Geschützen , die Schravben -Kanonenboote Komet und Löwe von
470 Tonnen , 4 Geschützen , dicS ist die ursprüngliche Zusammen¬
setzung ; verstärkt wurde sie noch um den Aviso I . Klasse Papin ,
von ähnlichem Typus wie Jnconstant, und die Kanonenboote
Aspic und Viper , entsprechend dem Kometen und dem Löwen, die
letzten beiden sind noch zu armiren . Jnsgesammt umfaßt die
Division dann 11020 Tonnen , 7 schwere, 45 mittlere Geschütze,
34 Revolverkanonen. Die Besatzung zählt im Ganzen 73 Offi¬
ziere , 1132 Mann . Von den genannten Schiffen haben
Jnconstant mit 4,2 w. und Komet mit 3,3 w Tiefgang am 13 . Juli ,
vom Postdampfer Jean Baptiste Say geführt , der den Dienst
zwischen Saigon und Bangkok versieht, die Barre passirt. Der
letztere hatte schon beim Durchgang eine Kugel in die Maschinen-
theile bekommen und der Kapitän ließ ihn auflaufen, um die Re¬
paraturen auszusühren ; das Schiff wurde dann von den Siamesen
besetzt und ausgeplündcrt . Die Kriegsschiffe setzten ihren Weg
fort auf Pakoam , das sie unter dem Feuer der Forts und der
siamesischen Schiffe , dieses kräftig erwidernd , mit geringem Verlust
passirten , um bei Bangkok vor Anker zu gehen . Das Ganze be¬
ruhte , wie gewöhnlich , auf einem Mißverständlich seitens des Ad¬
mirals Humann , war aber eine nicht zu unterschätzende Kraft¬
probe . Nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen sind die
Schiffe wieder in See gegangen, diesmal von den Forts lediglich
salutirt. Der Kontre -Admiral Humann ist am 7 . Mai 1838 ge¬
boren , 1855 in Dienst getreten , wurde 1857 Aspirant I . Klasse ,
1661 Schiffsfähnrich, 1664 Schiffslieutenant , 1875 Fregatten -
Kapitän , 1882 Kapitän zur See , 1689 Kontre-Admiral . Er hat
s. Z . den Krieg in Cochinchina , die Belagerung von Paris und
die Unternehmung gegen Korea unter besonderer Auszeichnung
mitgemacht. Humann stammt aus einer Straßburger Familie,
sein Großvater war Finanzministcr bei Louis Philipp. In Ost¬
asien stehen ferner die Schiffsdivisionen von Cochinchina und von
Annam und Tongking. Von ersterer war schon bisher ein
Kanonenboot „ Lutin" dauernd vor Bangkok statlonirt , zu derselben
gehören außerdem 1 Stationsschiff und 2 Kanonenschaluppen.
Die letztere umfaßt 7 Fahrzeuge , darunter ein Stationsschiff und
einen Aviso , die übrigen sind Kanonenschaluppen. Jnsgesammt
umfassen sie 20 Geschütze mittleren Kalibers , 38 Revolverkanonen,
eine Besatzung von 17 Offizieren 471 Mann.

MrrmijHtss -
—* Berlin , 29 . Juli . Die Leiche eines 13jährigen

Mädchens , in welcher man später die seit drei Tagen verschwundene
Tochter Amalie des Schneidermeisters Müller, Friedrichfelder¬
straße 18 , erkannte, wurde am 7 . d . Mts . in der Pumpstation
an der Stechbahn gefunden. Jetzt ist die Stiefmutter de§ Kindes
als dringend des Mordes verdächtig in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden . Sie hatte am 4 . d . Mts . um 9i/i Uhr das
Mädchen aufgefordert, ihr dasjenige Geschäft zu zeigen , wo eS
am vorhergegangenen Tage in ihrem Aufträge Haare gekauft habe,
da sie sehen wollte , ob nicht 2 Pfg . hierbei unterschlagen worden
eien. Frau Müller ist um 1 (U/z Uhr ohne das Kind, das seit¬

dem nicht wieder gesehen wurde , zurückgekommen .



—* Dr. Dühr in Charlottenburg hat eS übernommen,
Homers JlkaS ins Plattdeutsche zu übertragen. Die ersten Liefe¬
rungen sind bereits erschienen .

—* Meiningen , 27 . Juli . Justizafseffor Schenk von
hier , Hilfsarbeiter im Justizministerium und Landwehroffizier, hat
sich , wie jetzt bekannt wird durch Oeffnen der Pulsadern und Er¬
hängen entleibt . Die Gründe, welche ihn zum Selbstmorde ge¬
trieben haben, sind in gekränktem Ehrgefühl zu suchen. Währenddes Wahlkampfes waren an zahlreiche Wähler in Stadt und
Land , welche militärpflichtige Söhne besitzen , gleichlautende Zu¬
schriften versandt , in welchen aufgefordert wurde , für den national¬
liberalen Prof . Paasche zu stimmen , weil dann die zur Einstellungins Heer gelangenden Wehrpflichtigen nur noch zwei Jahre
anstatt drei Jahre zu dienen haben würden . Unterzeichnet waren
die Briefe : „Ein Landwehrmann . " Hieraus nahm die freisinnige
„ Meininger Zeitung " Veranlassung , zunächst den Reichsverein als
Verfasser und Verbreiter dieses Briefes anzugreifen und später,als sich Assessor Schenk als den Verfasser und Absender der
fraglichen Briefe nannte , diesen zu beleidigen und als feig zu be¬
zeichnen . Hierauf verklagte Schenk den Redakteur des Blattes ;bevor jedoch die Klage zum gerichtlichen Austrag kam , nahm er
sich das Leben, und zwar , wie aus einem hinterlassenen Briese
hervorgeht , deshalb, „ weil er die ihm zugefügten entehrenden Be¬
leidigungen nicht länger zu ertragen vermochte . " — „ Entehrend "

können die Beleidigungen wohl kaum gewesen sein . So wüsteund jämmerliche Schimpfereien, wie sie im letzten Wahlkampf
seitens der sozialdemokratischen und volksparteilichen Blätter aufdie Personen der Anhänger der Militärvorlage gehäuft wurden ,sind nicht im Stande , einen Mann von Ehre zu beleidigen.—* (Riesenhotels .) Etwas Ungemüthlicheres, als der Auf¬enthalt in den Riesengasthöfen der Neuzeit, giebt es kaum , und
es dürste Manchem schon ein derartiges Haus, wo der Menschnur noch eine Nummer ist, die ganze Reise verdorben haben. Die
Amerikaner, welche alles Europäische übertreiben , haben natürlich
auch die Gasthöfe ins Maßlose gesteigert, und zwar nicht bloßdem Umfang nach . Auch an Prunk haben die Amerikaner natür¬
lich das alte Europa übertrumpft. DaS Höchste leistet in dieser
Hinsicht das in New Jork belegene , in diesem Frühjahr eröffnete
Hotel , welches von dem Millionär Waldorf Astor seinen Namen
hat . Das Waldorf -Hotel hat zehn Geschosse und kostete über
11 Millionen Mark , wovon 3i/z Millionen auf die Ausstattungkommen . Eigenthümlich ist die . Bauweise des Riesenhauses. Es
hat doppelte Fundamente . Die eigentlichen tragen bloß die unteren
vier Geschosse ; die übrigen sechs ruhen auf eisernen Pfeilern und
besonderen Fundamenten , die innerhalb der Wände der Inneren
Stockwerke ausgefpart sind . So haben die Fundamente dieser
verhältnißmäßig wenig auszuhalten . Die Fußböden bestehen aus
Eisen und Beton , wodurch ein bedeutender Schutz gegen Feuer

erzielt wird . Außerdem hat man in feuerfesten Thürmen mehrereeiserne Nothtreppen angeordnet . Den Verkehr vermitteln für ge¬
wöhnlich eine Haupttreppe , drei Treppen für Dienerschaft und
sechs Aufzüge. Der Gasthos enthält 530 Fremdenzimmer , vondenen 350 mit einem anstoßenden Baderaum auSgestattet sind .Der Betrieb ist geschoßweise eingerichtet. Jedes Geschoß hat also
sein besonderes Dienstpersonal und besondere Speisesäle . Doch
speisen die Gäste meist auf ihren Zimmern . Die Speisen werden
durch besondere Aufzüge mit Schüsielwärmern auS den Küchen im
Kellergeschoß heraufgeholt . Mittelst Rohrpost werden die ein¬
gehenden Postsachen hinaufgeschafft; ihre Briefe werfen aber die
Gäste einfach in Briefkästen, von denen aus sie zwischen Glasplattenin das Postamt unten von selbst Hinunterrutschen. BemerkenSwerth
erscheint es , daß die Verwaltung , weil sie das New Yorker Leitungs¬
wasser für verdächtig hält, eine besondere Anlage für das Destillirenund Durchlüften der Trinkwassers für das Haus gebaut hat.Ebenso für die Zuführung kalter Lust im Sommer und warmerim Winter. Selbstverständlich ist auch überall warmes Wasser zuhaben und ist das Haus elektrisch beleuchtet. Das zweifelhafte
Vergnügen , In der Riesenkaserne zu wohnen , ist natürlich sehrtheuer . Manche fürstlich ausgestattete Wohnungen , bestehend auS
einem Saal und einigen Schlafzimmern , kosten täglich die Kleinig¬keit von 800 Mk. !

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1361 cbm Füll¬

boden zur Aufhöhung der Kanal¬
straße von der Kronprinzen - bis zur
Kronenstraße soll vergeben werden.

Angebote sind uns bis

Mittwoch, dev 2. k. M.
Mittags iS Uhr ,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können in

unserer Registratur eingesehen werden.
Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1893 .

Der
L o h se.

Verkauf .
Der Landwirth P . A . Stadt -

larrdrr bei Fedderwarden läßt am
Freitag, den 4. August d. Js .,

Rachm . 4 Uhr anfgud. ,
auf seinen Ländereien daselbst öffentlich
meistbietend mit (-monatlicher Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen :
29 Grase« avsgezeichvelev
Probst. Hofer

zweiter Ernte ,
19 Grasen gut gerätstene
Botinsri
in paffenden Abtheiiungen .

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 27 . Juli 1393 .

Zn vermiethen
an einen anständigen Herrn ein sauberes,
nett eingerichtetes Zimmer bei auf¬
merksamen Leuten.

Kaiserstr. 66a, I . Etage .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
Etagenwohnung von 6 Räumen
mit Wasserleitung ursafferleitung und Zubehör .

D . Lübbers , Marktstr . 8 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Wilh . Albers , Altestr . 6

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Iräumige Unter -
Wohnung ^

Frau Keimlina »
Bismarckstr. 27 , am Park

Zu vermiethen
zum 1. Sept . mehrere 4- u . 5räumige
WohAU«ge« in meinem veuerbauten
Hause an der Ecke Ulm- u . Friederiken¬
straße in Heppens .

4 6 . Wagenbauer .

Gors « » » » « LlÄttvI '
welche chren Kindern einen zarten ,
schönen Teint verschaffen wollen , sollten
sich nur
ökkgmsiNi

's Kstlll'iki-KM' L«
'.-8M

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen. Vorr . L Pack . — 3 Stück
so Pf. bei W. H. Renken.
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Hi Hr H- H- „ 3,50
Die Analvse des vereideten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven Käuflich bei Herren
Ist Ik6w«in »iiii ,
illnx « I -üäivttv

R NlU M sMM !
I versend . Anweisung nach 17 jähriger

approbirter Methode zur sofortigen
MM radikalen Beseitigung, mit , auch
Drohne Borwissen, zu vollziehen, keine
88 Berufsstörung , unter Garantie.

Briefen sind 80 Pfg. in Briefmarken
beizufügen . Man adreisire : „ Privat
Anstatt Billa Christin « bei
Säckingen , Baden . "

Einen gebrauchten gut erhaltenen

Landauer
verkaufe billig.

Weinh . OdinslSÄv ,
Jever .

»lleHautunreinigieitenund Hautausschliige , wier
Mitesser , Kinnen , Klechten, Leberflecke,übelriechenden Schweiß rc. >n vertreiben , be¬
stechtin täglichen Waschungen mit;

». Sveginnnn » v»., lleaeNen , ir Et. Lb Pf. »eit

W . Moriffe und Hugo «»dicke.

von M . Schuster in Bon »,
Dampf- Kaffee-Nrennereigegr. 1857
empfiehlt in anerkannt vorzüglicher
Qualität pro 1/4 Kilo L Mk. 0,85 ,
0,90 , 0,95 und 100 Pfg.
Joh . Freese in Wilhelmshaven ,

Roonstraße 7 .

IlL ÄVI ? IIItLS 81111S IN STIL Hill

oovo
(Mark « : Sisptni » äor Vs » t 8 «rl»vi» Ll« vo -« v8vU8oIn»tt , I>r68 «1«ii . )OODÖ -Xvptmi ist ein sofort lösliches Pulver aus Süßholzextrakt und Quellsalzen , in Verbindung mitverschiedenen aromatischen Essenzen , und zwar : Anis , Ctlrone, Orange , Pfeffecmünz, Absynth , Rum, Kirschkern .Jedes Wasser, auch weniger gutes , abgestandenes oder abgekochtes , wird durch vvv « Slvvtini » so ortzu einer wohlschmeckenden , nachhaltig durststillenden Erfrischung für

. ungefähr I pßsnnig »>» 8 L. itvn .OOOO -Xvptm » ist in der Hitze allen geistigen Getränken vorzuziehen. In erhitztem Zustande genossenesgeistiges Getränk wirkt betäubend und löscht den Durst nicht.In Familien , auf Reisen, in Arbeitssälen , Fabriken , bei Fußtouren, Turn - und Militärübungen, Feldarbeitenu. s. w . wird bei großer Hihe durch geistiges Getränk das Durstgefühl nur gesteigert.In allen diesen Fällen dlenr OIIDO Xvptrn » in ganz einzig dastehender Weise zum Löschen des Durstes.OVVO -Sivptvln ist in den Drogen - u . Holonialw .-Handlg . in Blechdosen zu 10 25 50 125 Pf.
hinreichend für 8 20 40 ^ 00 rttterzu haben .Wegen Errichtung weiterer Verkaufsstellen wende man sich an die Haupt-Niederlage für Bremen , Herm .Löllner nud Bergmann , Bremen . Versandt nach Orten, wo sich noch keine Niederlage befindet, gegenEilsendung von Mk . 1 .— in Briefmarken .

I-i-V-

ktzplmibetie ftzuvn - VvlÄelwk 'ungs -An8taltWohne jetzt

zrr V-vlrri.
Gegründet 181S .

Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von
TNSOLS Bismarckstraße 10.

4 tteUvr kür LalmKraitLv ,
'MLklwsLavea , Filiale .lever ,von 4 .. Lranrer , Zahntechniker, Roonstraße SS.

Mitaussteller der Lollectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem aufder Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn-Operationen
(schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so

auch einzelner Zähne auf die Wurzel . Beseitigung von Wolfsrachen und son¬
stigen Gaumendefekten, Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen,
Regulirung schiefgewachsener Zähne sowie zur gänzlichen Beseitigung der

Zahnschmerzen.
Sprechstunden : Morgens von 8—1 Uhr , Nachm von 3 —7 Uhr.

Berkefeld-Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines , batterienfr . Wasser.
Luftdruckfilter ca . i/z Liter pr . Minute Mk. 12,00 ,
Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr . Min . „ 30,00,
Volksfilter „ s/i „ „ „ „ 10,00
Ueber größere Apparate illustrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
Wiederverkäufer gesucht.

ksi'lisssill-filtergesellsvksü

Eiben , Stcllenvermittler.

Strand -

Schuhe für Herren -M—
„ Innen W R.
. Mer WM.

Reiseschnhe
für Herren tm WM . an

„ Innien „ W „ ,.

( Hannover .)

fsrbsrvi unä vkemisoße RSsvtisrsi
von

>U . M . OrtziiWlraW « 66 .

- k
50 Pfg., empfiehlt

^. l- . l- ekrek ,
Roonftr. 95.

An verkaufen
SV« Ctr .

bestes MalMea .
Auf Wunsch in Ballen gepreßt von
circa 2 Ctr . schwer.

Weinhündler vdMteäe ,
Jever .

Ein Mädchen
für die Vormittagsstunden gefacht.

Mühlenstr - 97 I.
Nenenbmaer Urwald.

Waldscheuke .
Chaussee Bockhorn— Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28 .

« ich. Möhmking .

MM"' An Plätzen , an welchen ich
noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden.

Annahmestellen Reuestraße V,
Marktstraße 41 ,

„ Roonstraße 18S .

von meinem Torfwerke bei Grabstede,
in schwerer trockner Waare, halte bestens
empfohlen. Verladung ab Barkhorn.

l. f . lsnssvn,
Wiarden .

kriwL lloULüäer

f
8/4 groß , per Stück 4 Mk . 50 Pfg.
8 H ttülirrirriirir .

Die beliebten

KilNdkS-SGHkiWk
empfehle in größter Auswahl per Stück
zu Mk . 2 .75, sowie auch in besseren
Qualitäten.

Schntzenhllt -Federil
zu 1 Mark.

LarstM,
Haimacher .

Ich warne hiermit Jeden , meiner
Frau auf meinen Namen zu borgen,
da ich für Zahlung nicht hafte.

_ F . Bürde .

Hekjwlos!

hrosaes tage: aller/Oken keuereierlcslcorpeo .
peeiseoursnks gkätisLkräneo. L

«inderwag
— größtes Lager Wilh ,
Häven- - bei

8. v. l>. kotcsn.

en
elmS-

Unthkckndn
empfiehlt

ltis Sulitntküliki 'ei ß. Isgedi.
LH. Süß .

Fortan bin ich jeden ToMMbend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Mener 's Resinnmt
beim Goldberg

zu sprechen .
Rchstllr . SvbEers ,

Fedderwarden .

Lsvotellllw - Svluike
in großer Auswahl von Mk . 2 .75 an
Feine leicht und dauerhaft gearbeitete
Herren- , Damen -, Mädchen-,

Kinder-
Tvkukv unü ! Tlivßvln -

Chevreauxleder , Kidleder
und viele andere Sorten . Gute Waare ,

billigste Preise .
M . 0 iv >> ».ivks , Gökerstr . 9.

Redsktton, Druck nud Verlag von LH. Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS).
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